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Kleines Museum Hagnau 
Seit 30 Jahren ein Kleinod der Gemeinde 

Das war ein besonderer Anlass zu feiern und auf das nun schon 30-jährige Bestehen des Klei-
nen Museums zurück zu blicken: Dazu hatte die Gründerin und Leiterin des längst interna-
tional bekannten kleinen aber sehr feinen Museums Gerda Rößler eine stattliche Anzahl an 
Freunden und Bekannten zur gediegenen Jubiläumsfeier in den heimeligen Räumlichkeiten 
eingeladen. Ein fünfköp�ges Ensemble aus kompetenten Musikerinnen umrahmte die Feier 
sehr gekonnt mit Werken von G. Ph. Telemann (1681 - 1767). 

Die 30 Jahre seien in der Rückschau schnell vergangen, sagte Gerda Rößler in ihrer Ansprache 
und erinnerte an die ersten Anfänge nach der Erö�nung 1986, wo unter anderem so damals 
bekannte Künstler wie Maler André Ficus und Fotograf Toni Schneiders sowie der damalige 
Hagnauer Bürgermeister Roland Wersch anwesend waren. Die ersten Jahre seien nicht ein-
fach gewesen, da es noch am notwendigen Bekanntheitsgrad fehlte. Auch die �nanzielle 
Situation war deshalb nicht rosig. Ihr Gatte Erich (leider verstorben) habe sie aber immer 
wieder motiviert, nicht aufzugeben. Sehr weitergeholfen hat dann aber die Tochter von Toni 
Schneiders, die Fotos unter anderem von den Puppenstuben anfertigte und an den Kunst-
verlag Weingarten verkaufte. Diese Bilder wurden dann in Kalendern verö�entlicht, einige 
Ausstellungen führten danach zur deutlichen Steigerung des Bekanntheitsgrades sowohl re-
gional als überregional und schließlich international. Besuche von Gruppen z.B. aus Kanada 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö�nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
 

Ö�nungszeiten der Gemeindeverwaltung Hagnau  
über die Weihnachtsfeiertage 
Da sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
teilweise im Urlaub be�nden, bitten wir vorab um telefonische 
Terminvereinbarung. 
 
Das Kinderhaus schließt seinen Betrieb in der Zeit vom 23.12.2016 bis 05.01.2017. 
 
Die Tourist-Information ist vom 27.12. bis 30.12.2016 geschlossen. 
 
Der Bauhof ist vom 27.12.2016 bis 05.01.2017 geschlossen. Der Winter- und Bereitschafts-
dienst (Tel. 0160/94 80 39 15) ist selbstverständlich gewährleistet. 
 
Wir bitten um Beachtung und Ihr Verständnis. 
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und USA folgten, zuletzt im Jahr 2013 und 2014. Wichtige Stütze ist der 2007 gegründete 
Förderverein. Auch der frühere Hagnauer Bürgermeister Simon Blümcke erwies sich als so-
lider Freund und Förderer des Kleinen Museums. Weitere Helfer wie auch Lebensgefährte 
Wolfgang Ho�mann, Ralph und Ursula Speck, Sigrid Kress sind unentbehrlich. Viele Wünsche 
sind inzwischen in Erfüllung gegangen, allerdings nicht der Wunsch, passende und bezahl-
bare größere Räumlichkeiten zu bekommen. Aber nichtsdestotrotz gilt hier weiterhin: Klein, 
aber sehr fein, wie es die Besucher immer wieder bestätigen. 

Gerda Rößler´s Dank galt allen, die das Kleine Museum unterstützen und nun diese Jubi-
läumsfeier mitgestalteten. Bürgermeister Volker Frede zeigte sich beeindruckt von diesem 
Kleinod, lobte das gezeigte große und leidenschaftliche Engagement, das Museum rufe 
Kindheitsträume wach und spreche die Besucherinnen und Besucher daher auf eine ganz 
besondere Art an. Er dankte im Namen der Gemeinde und überreichte humorig ein Kuvert, 
passend zum Jubiläum jedoch mit „nicht nur 30 Euro Inhalt“. 
Bei Glühwein, Punsch und Leckereien sowie einer umfangreichen Bilderschau aus den 30 
zurückliegenden Jahren klang die gediegene Feier aus. 
 

 

Mülltermine 2016 
Freitag, 16.12.2016 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 23.12.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo�- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 30.12.2016 (!!)
Gelber Sack 
 
Samstag, 31.12.2016 (!!!) 
Restmüll 

 

Abfallentsorgung:  
Neue Satzung mit stabilen 
Preisen für die Haushalte 
Ab 01.01.2017 gilt im Bodenseekreis eine 
neue Abfallwirtschaftssatzung, in der die 
Entsorgungsgebühren für die Haushal-
te und Gewerbebetriebe festgeschrieben 
sind. Für die Haushalte ändert sich dadurch 
nichts: 23 Jahre lang sind die Preise für die 
Abfuhr von Rest- und Biomüll im Bodensee-
kreis stabil geblieben und werden es auch in 
den kommenden zwei Jahren bleiben. 

Änderungen nach unten und nach oben gibt 
es allerdings bei den Gebühren für einige 
spezielle Abfallarten aus dem Baubereich: Die 
Anlieferung von DK-I-Abfällen (unbelasteter 
Bauschutt) bei der neu erweiterten Deponie 
Überlingen-Füllenwaid kostet ab Januar 35 
Euro statt bisher 45 Euro je Tonne. Auch As-
bestzementabfälle können dann für 80 Euro 
statt bisher 100 Euro je Tonne gebracht wer-
den. Bei der Selbstanlieferung von Altholz, 
verwertbarem Erdaushub, Teerabfällen und 
Mineralfaserabfällen auf den Entsorgungs-
zentren des Bodenseekreises mussten die 
Gebühren zwischen 17 und sogar 167 Prozent 
angehoben werden. Hintergrund ist, dass 
die tatsächlichen Aufbereitungs- und Entsor-
gungskosten für diese Sto�e in den vergange-
nen Monaten stark gestiegen sind. Besonders 
die Entsorgung von Altholz in dafür zugelasse-
nen Verbrennungsanlagen ist deutlich teurer 
geworden, weil es hier ein Überangebot an 
Material gibt. 
Darüber hinaus wurden an der neuen Ab-
fallwirtschaftssatzung des Bodenseekreises 
redaktionelle Änderungen vorgenommen, 
die für die Kunden aber keine Veränderun-
gen bringen. 
 
Die neue Satzung ist am 15.11.2016 vom 
Kreistag beschlossen worden. Sie wurde 
am 05.12.20916 auf www.bodenseekreis.de 
vorschriftsmäßig bekanntgemacht. Der voll-
ständige Satzungstext mit allen Gebühren-
sätzen kann unter www.bodenseekreis.de/
politik-verwaltung/bekanntmachungen/
bekanntmachungen-2016/dezember.html 
angeschaut und als PDF heruntergeladen 
werden. 

 
 

Christbaumsammlung der Funkenbuben am 07.01.2017 
Weihnachten ist vorbei, doch der Weihnachtsbaum steht noch immer herum? 
Wir scha�en Abhilfe. 
  
Die Hagnauer Funkenbuben sammeln am Samstag, 07.01.2017  Ihren Weihnachtsbaum 
ein. 
  
Bitte legen Sie einen Tag zuvor den Baum gut sichtbar vor Ihr Haus. Wir werden den Baum 
im Laufe des Vormittags dann einsammeln. Bitte entfernen Sie Lametta, Drähte, Schnüre 
und sonstige nicht kompostierbare Materialien. 
  
Gerne nehmen wir auch Gartenschnitt und unbehandelte 
Holzabfälle ab. 
  
Wir freuen uns auch über Spenden die am Baum hängen. 
  
Vielen Dank! 
  

 

PS: Der Funken wird dieses Jahr am 05.03.2017 ab ca. 19.00 Uhr 
auf der Wilhelmshöhe entzündet. 
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Müll-Magazin druckfrisch  
an alle Haushalte 
Kurz vor Weihnachten erscheint das neue 
Müll-Magazin des Bodenseekreises. Mit da-
bei sind die Sperrmüllkarte für das kommen-
de Jahr und der Abfuhrplan des Wohnorts. 
Das Magazin wird zweimal im Jahr an alle 
Haushalte verteilt. Es enthält viele nützli-
che Tipps, um Abfall zu vermeiden, richtig 
zu entsorgen und dadurch die Umwelt zu 
schonen. So wird in der aktuellen Ausgabe 
erklärt, wohin die rund sechs Millionen Gel-
ben Säcke für Verpackungsabfälle allein aus 
dem Bodenseekreis gebracht werden und 
wie aus ihrem Inhalt wertvolle Rohsto�e für 
neue Produkte entstehen. Auch der „Tatort 
Toilette“ wird untersucht. Denn was da alles 
reingeworfen wird, ist fast schon kriminell: 
Textilien, Medikamente, Chemikalien und 
manches mehr sind nicht nur eine Gefahr 
für die Umwelt, sondern kosten die Gebüh-
renzahler viel Geld. Außerdem im neuen 
Müll-Magazin: die Feiertags-Ö�nungszeiten 
der Entsorgungszentren, der neue Barfuß-
Erlebnispfad am Entsorgungszentrum Fried-
richshafen-Weiherberg und der aufwendige 
Bau einer neuen Bauschuttdeponie. 
 

 
 

 

Veranstaltungen 
Donnerstag, 01. bis Samstag, 24.12.2016 
18:15 Uhr 24 Fenster ö�nen sich – „Lebendi-
ger Adventskalender“ 
Veranstalter: Vertreterinnen der evangeli-
schen Kirchengemeinde, der kfd, der Kin-
derkirche und Kath. Bildungswerkes aus 
Hagnau 
Hinweise: Information und Anmeldung: Mo-
nika Baur, Telefon: 07532/414177 
 
Samstag, 17.12.2016 
18:45 Uhr Heimatliche Weihnacht 
Heimatliche Weihnacht Adventliche Lieder 
zum Mitsingen am Christbaum in Hagnau. 
Veranstalter: Heimat- und Geschichtsverein 
Hagnau e.V. (HGV) D‘Ilbenbächler 
Veranstaltungsort: Löwenplatz Dr.-Fritz-
Zimmermann-Straße 88709 Hagnau 
 
Samstag, 24.12.2016 bis Freitag, 06.01.2017 
16:30 Uhr Frenkenbacher Weihnacht / Medi-
ation und Inspiration 
Die Krippe von Edgar Spiegelhalter in der ro-
manischen Kapelle St. Oswald und St. Otmar 
Frenkenbach zieht alljährlich immer mehr 
Besucher an. Unsere Angebote mit weih-
nachtlichen Texten und Liedern bei Kerzen-

schein tragen dazu bei, dem Weihnachts-
geschehen näher zu kommen und in die 
Herzen aufzunehmen. Mit einer klassischen 
Weihnachtsvesper am ersten Weihnachts-
tag wir die Reihe erö�net. Beginn jeweils um 
16:30 Uhr bis ca. 17:15 Uhr. Bitte ziehen Sie 
sich sehr warm an. 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Veranstaltungsort: Romanische Kirche St. 
Oswald und St. Otmar Frenkenbach / Eintritt 
frei - Spenden erwünscht- für die Künstler 
und die Arbeit des Bildungswerks 
Hinweise: Findet nicht am 30.12.2016 statt

Kat. I: 28,00 � 

 Bei uns erhalten Sie Tickets zu vielen regionalen und bundesweiten Reservix-Veranstaltungen. 

 Außerdem buchen wir für Sie Fahrten mit dem Zeppelin, Fernbus, Ausflugsfahrten mit Funk-Touristik, 

 sowie Karten für die BSB-Schifffahrt. 

 
 

 

50 spannende Geschichten rund um den Bodensee � für Kinder!                                

Die Vielfalt Baden-Württembergs in einem Band � Fotos: Gerhard Launer, Text: Martin Blümcke 

 

Kugelschreiber neu, in verschiedenen Farben

Hagnau-Stofftasche, Henkel kurz und lang    

Hagnau-Tasche glatte Oberfläche schwarz  

Trinkflasche Hagnauer Seelauf  

 

Änderungen vorbehalten. Stand: 30.11.2016 

 
 
 

Folgende Restaurants in Hagnau haben für Sie geöffnet: 
 

 

Seestraße 1 

Tel. 07532/494860 
 

geöffnet bis 18.12.2016 

Fr + Sa: 

So: 

12.00 - 22.00 Uhr 

12.00 �17.00 Uhr  

 

Bodenseehotel-Dreikönig  

Hauptstr. 18               

Tel. 07532/807960                             

 

Mo - Sa:     

So: 

 
 

 

17.00 - 22.00 Uhr  

11.30 - 14.30 Uhr 

17.00 � 22.00 Uhr 

 

Bodenseehotel Renn 

Hansjakobstr. 4 

Tel. 07532/494780 

 

 

Mo - So:                       11.30 � 14.00 Uhr 

                      17.00 � 21.00 Uhr 

Ruhezeiten einmalig:   14.11.2016 
                                     23.12. � 27.12.2016  

 

 

Hansjakobstr. 2 

Tel. 07532/433980 

 

 

Bäckerei mit Café geöffnet:  

Mo - Sa:   

Mo + Di + Do + 

Fr:So: 

7.30 - 12.30 Uhr 

14.00 - 18.00 Uhr 

 7.30 - 10.30 Uhr 

 

Restaurant Keltenschenke 

Dr.-Fritz-Zimmermann-Straße 3 

Tel. 07532/7375 

 

geöffnet bis 01.01.2017 

Fr - Mi: 17.00 � 23.00 Uhr 

Donnerstag Ruhetag 

 
 

Restaurant Rebstöckle          geöffnet bis 31.12.16, sowie ab 21.01.2017 

Seestr. 10            Mi � Sa:            17.00 Uhr � 20.30 warme Küche 

Tel. 07532-43190           Sonn- und Feiertag:  11.30 � 14.30 

     17.00 � 20.30 warme Küche 

 Montag und Dienstag Ruhetag 
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Adventsfenster 2016 in Hagnau 
Tre�punkt Fenster 
Ab Donnerstag, den 1.12. �nden die Tre�en vor den geschmückten Fenstern draußen um 18:00 Uhr statt, für Punsch oder Tee brin-
gen Sie bitte einen Becher mit.  
Ausnahmen: 
Samstag, den 2.12.   Die ev. Kirchengemeinde ö�net um 17:00 Uhr die Türe zum Adventssingen 
Samstag, den 17.12.  Das Adventssingen am Löwenplatz vom HGV Hagnau 
Sonntag, den 11.12.  Konzert der Musikkapelle Gwandhaus 
 
Noch warten einige Fenster auf Gastgeber. Info/Anmeldung bei Monika Baur Tel. 414177 

Wann und wo sich Fenster ö�nen erfahren Sie im Mitteilungsblatt, auf Plakaten und der Homepage Hagnau.  
Do. 1.12. Bildungswerk Pfarrheim  
Fr. 2.12. Ev. Kirchengemeinde Adventssingen in der ev. Kirche um 17:00 Uhr
Sa. 3.12. Fam. Leitgib Hauptstr. 19/1
So. 4.12. Fam. Trunz Ströhleweg 4  
Mo. 5.12. Tourist Info Im Hof  
Di. 6.12. Fam. Kemmer. Neugartenstr.9/1  
Mi. 7.12. Altenwerk Pfarrheim  
Do. 8.12. Kindergruppe Jeki Neugartenstr. 26  
Fr. 9.12. Fam. Broecker Meersburger Str. 14/1  
Sa. 10.12. Fam. Baur Meersburgerstr. 33/Ecke Mühlbachweg  
So.11.12. Konzert Musikkapelle Gwandhaus  
Mo. 12.12. Fam. Thieme Neuhauserweg 6  
Di. 13.12. frei    
Mi. 14.12 Kinderhaus Hagnau Im Hof  
Do. 15.12. Fam. Sonnenschmidt Am Kirchplatz  
Fr. 16.12. Fam. Süptitz Am Kirchplatz  
Sa. 17.12. Adventssingen, Heimat u. Geschichtsverein Hagnau Löwenplatz, Fenster bei Fam. Schneider  
So.18.12. frei    
Mo. 19.12. Fam. Seitz Steinäckerweg 14  
Di. 20.12. Grundschule Hagnau Im Hof  
Mi. 21.12. Ministranten Pfarrheim  
Do. 22.12. Fam. Meichle-Hiller Dr. –Zimmermann-Str.2  
Fr. 23.12. frei    
Sa. 24.  Kath. Pfarrkirche Hagnau  Kinderkrippenfeier 16:00 Uhr mit Kindersegnung 
  Kath. Christmette, Hagnau 18:00 Uhr Ev. Kirche  
 

SILVESTERKONZERT 
SAMSTAG · 31. DEZ. 2016 · 20 UHR 
BÜRGER- UND GÄSTEHAUS (RATHAUS) · HAGNAU 

WOLFGANG AMADEUS MOZART 

�GIUNSE ALFLIN IL MOMENTO� AUS �LE NOZZE DI FIGARO� 

OTTORINO RESPIGHI 

SOPRA UN�ARIA ANTICA 

FRANZ LISZT 

LIEBESTRAUM NR. 3 

LORELEY 

OTTO NICOLAI 

�NUN EILT HERBEI� AUS �DIE LUSTIGEN WEIBER VON 
WINDSOR� 

JOHANN STRAUß 

�MIR IST AUF EINMAL SO EIGEN� AUS �EINE NACHT IN 
VENEDIG� 

�MEIN HERR MARQUIS� AUS �DER FLEDERMAUS� 

UND WEITERE  

MICHIKO WATANABE SOPRAN · KEIKO HATTORI KLAVIER 

 EINZELKARTEN: EUR 28, �    Kategorie I 
Vorverkauf: Tourist-Information Hagnau, bei Reservix oder je nach Verfügbarkeit an der Abendkasse 

Wir danken:  

Karten für das Silvesterkonzert
erhalten Sie unter www.hagnauer-klassik.de. 
Bis zum 29.12.2016 um 12.00 Uhr können Sie uns Ihre Reservie-
rung auf dem Anrufbeantworter hinterlassen. Bitte beachten Sie, 
dass wir Sie nur zurückrufen, wenn keine Karten mehr verfüg-
bar sind. Ansonsten holen Sie die bestellten Karten bitte an der 
Abendkasse zwischen 19.00 und 19.30 Uhr ab. 
 
Ö�nungszeiten der Tourist-Information Hagnau 
Vom 24.12.2016 bis einschließlich 01.01.2017 bleibt die Tourist-
Information Hagnau geschlossen. 
Ab 02.01.2017 sind wir wieder wie folgt für Sie da: 
Montag – Freitag    9.00 – 12.00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  geschlossen 
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 Baby-Te� in Hagnau 

   
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den SchulferienNebenraum der 
ev. Kirche in der Neugartenstraße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755  

Weihnachtsbaumspenden 
Auch in diesem Jahr konnten der Löwen-
platz und Adlerplatz, das Rathaus und 
das Kinderhaus mit einem schönen Weih-
nachtsbaum geschmückt werden. 
 
Herzlichen Dank an die Spender: Famili-
en Baerens, Deimling und Stärk. 
 
Beim Aufstellen des Baumes wurde der 
Bauhof tatkräftigt unterstützt von dem 
Unternehmen Hansjörg Gruber und der 
Stadtwerk am See GmbH & Co. KG.. 
 
 

 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

 

Jugendfeuerwehr 
Hagnau 

Einladung an alle aktiven Mädchen und 
Jungen ab 9 Jahren! 
Was verbirgt sich eigentlich hinter unserer 
„Feuerwehr“? 
Wir bieten Euch die praktische Anwendung 
moderner Feuerwehrtechnik, viel Spaß, 
Sport, gemeinsame Freizeitgestaltung, Zelt-
lager und die Möglichkeit neue Freunde zu 
tre�en. 

Neugierig? Kommt einfach vorbei!
(Eure Eltern sind herzlich eingeladen, bei 
den ersten Tre�en dabei zu sein.) 

Die Gruppenstunden (Dauer ca. 1,5 Stun-
den) �nden im Rhythmus von zwei Wochen 
jeweils am Freitag um 18.00 Uhr am und im 
Feuerwehrhaus in Hagnau statt. 
Nächste Termine: 13.01.2017, 27.01.2017 
 
Kontakt: 
Jenny Stührenberg, Tel. 0173/9113061,
Jens Heuberger Tel. 0178/2391073
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-hagnau.de 

 
 

ALLE SIND HERZLICH 

 EINGELADEN  

    ZUM 

 KRIPPEN- 

     SPIEL  

�Der Weihnachts-Stern� 

und zur Kindersegnung 
 

am 

24. Dezember 2016 

um 16:00 Uhr 

in der katholischen Kirche Hagnau 

 

K i n d e r k i r c h e 

 
�Auf dem Weg nach 

Bethlehem�  
 

am 

Sonntag, den 18. Dezember 2016 

um 10:30 Uhr 
(wir beginnen in der kath. Kirche und feiern 

anschließend im Pfarrheim) 
 

 

Herzlich eingeladen sind alle Kinder bis ca. 6 Jahre, 

gerne auch mit Begleitung. 

 

 
Dein Kinderkirchen-Team 

der Kath. Pfarrgemeinde St. Johann Bapt. Hagnau
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Redaktionsschluss für 
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

Das Mitteilungsblatt macht 
eine Winterpause 
Die letzte Ausgabe in diesem Jahr wird 
am 22.12.2016 erscheinen. 
Der Redaktionsschluss hierfür ist am 
Donnerstag, 15.12.2016, 18:00 Uhr. 
  
Die erste Ausgabe im neuen Jahr wird 
am 05.01.2017 erscheinen. 
Der Redaktionsschluss hierfür ist am 
Donnerstag, 29.12.2016, 18:00 Uhr. 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemeinde-
verwaltung abzugeben. 
  

 

 

V d K - Weihnachtsfeier am 09.12.2016 
Zur Weihnachtsfeier hatte der V d K Ortsver-
band Immenstaad- Hagnau seine Mitglieder 
in das Gasthaus Adler in Immenstaad einge-
laden. 

In der festlich geschmückten Gaststube ver-
sammelten sich zu Beginn der Feier fast 60 
Personen. 
Eingestimmt, durch eine Weihnachtsmelo-
die der Hersbergmusiker: Max, Martin und 
Alois, verbreitete sich sogleich eine Wohl-
fühlatmosphäre. 

Erfreut über die Anwesenheit so vieler Mit-
glieder aus Immenstaad und Hagnau, ka-
men herzliche Begrüßungsworte aus dem 
Munde des Vorsitzenden Max Frank. 
Ein besonderer Willkommensgruß galt den 
Gästen: Herrn Bürgermeister Volker Frede 
aus Hagnau, Herrn Martin Frank in Vertre-
tung unseres Bürgermeisters Herrn Jürgen 
Beisswenger, Frau Keller vom Südkurier, sei-
nen Musikerkollegen und der großen V d K 
Familie. Max Frank mahnte etwas mehr Be-
sinnlichkeit und weniger Hektik in der Vor-
weihnachtszeit an. 

Mit dem Musikstück “Alle Jahre wieder“ auch 
zum mitsingen, stimmten die Musiker auf 
die Weihnachtansprache des Vorsitzenden 
ein. 
 
Wird unser Leben immer unruhiger? Wer 
noch im Berufsleben steht ist durch die so-
zialen Medien immer erreichbar. Das Fami-
lienleben, wie auch Freundschaften leiden 
stark darunter. Die aktuelle Rentenpolitik 
zielt aber darauf ab, Menschen noch mehr 
Jahre im Erwerbsleben zu halten. Wie soll 
das gehen? Die Altersarmut vieler Men-
schen ist dadurch schon vorprogrammiert, 
denn viele Berufszweige lassen das gar nicht 
zu. Was bleibt ist die Erwerbsminderungs-
rente, hier ist der Sozialverband besonders 
in der P�icht, auf die Sozialpolitik einzuwir-

Frenkenbacher
Weihnacht

Frenkenbacher
Weihnacht

Seelsorgeeinheit Immenstaad | Hagnau | Kippenhausen

Ö�entliche Katholische  
Bücherei Hagnau 
Entdecken Sie kostenlos aktuelle Bücher 
und Medien für Jung und Alt! 
Mittwoch und Freitag: 17.00 bis 19.00 
Uhr 
Sonntag:  10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort:   Pfarrheim Hagnau 
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ken. Dem V d K mit seinen Ehrenamtlichen 
stellen sich aber auch zahlreiche andere 
Aufgaben. Weltweit sind ca. 60 Millionen 
Menschen auf der Flucht. Die, welche es bis 
zu uns gescha�t haben, müssen versorgt 
und betreut werden. Diese Flüchtlingssitua-
tion wäre ohne das Engagement der vielen 
Helfer, auch aus den Reihen des Sozialver-
bandes nicht zu bewältigen. Diesen Helfern 
sprach Max Frank Dank und Anerkennung 
aus. Gehen wir doch alle mit guten Vorsät-
zen in das neue Jahr, etwas sensibler für un-
sere Umgebung zu werden, damit Integrati-
on auch im Umfeld gelingt. 

Die Grußworte von Herrn Bürgermeister 
Volker Frede aus Hagnau zielten auch in 
diese Richtung. Herr Frede erinnerte an die 
Gründung des V d K im Jahre 1947.Die große 
Zahl der Kriegsgeschädigten brauchte da-
mals eine Lobby, der Sozialverband stellte 
sich in ihren Dienst. Heute sind 1,7 Millionen 
Mitglieder mit 60.000 Ehrenamtlichen eine 
Institution, welche unser Land dringend 
braucht. In den Ortsverbänden ist es neben 
der Geselligkeit, die Aufgabe des V d K, Men-
schen zusammen zu bringen und ihnen ein 
gutes soziales Umfeld zu geben. Mit einem 
Geldgeschenk in die Vereinskasse drückte 
Herr Frede auch seine Freude darüber aus, 
dass sich so viele Hagnauer Bürger im Kreise 
der V d K Familie wohl fühlen. 

Anschließend nahm Herr Frede gerne die 
Ehrung langjähriger Mitglieder vor. 
Herr Helmut Fürderer, Frau Anni Weißenber-
ger und Frau Jasmin Rötschke sind schon 25 
Jahre Mitglieder im Sozialverband. 
Frau Anneliese Schneider, Herr Berthold 
Schneider, Herr Fritz Kramer, Frau Paula 
Mohr, Herr Eugen Prager, Herr Heiner Renn, 
Frau Julica Renn und Herr Roland Munter 
halten dem V d K seit 10 Jahren die Treue. 
Der Ortsverband gratuliert allen Geehrten 
und sagt „Danke“ für die Treue. Berthold 
Schneider, etwas später eingetro�en erhielt 
seine Ehrung vom Nikolaus mit besonders 
herzlichen Worten. In den Dank ließ sich 
auch Martin Frank gerne einbinden, Ihm 
gefällt es einfach, dass wir alle zusammen 
eine tolle Truppe sind. Wir bedanken uns bei 
Berthold besonders für seinen Einsatz als V d 
K Musiker seit nunmehr 26 Jahren. 

Auch diese Feier wurde durch die einfühl-
sam gespielten Weisen der Hersbergmusiker 
erst zur Weihnachtsfeier. Wir bedanken uns 
sehr herzlich. 

Der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht, je-
des Jahr als Himmelsboten freudig erwartet, 
gingen auf das Jahresgeschehen des Orts-
verbandes ein. Viel Lob für die Vereinsfüh-
rung, ein wenig Tadel den Mitgliedern aber 
auch was zum Schmunzeln und alle beka-
men eine Tafel Schokolade aus der „Fränkel- 
Stiftung“. Nikolaus erinnerte aber auch an 
eine Vergangenheit, wo es keine Geschenke 
gab, die Menschen nahmen sich dafür aber 
noch Zeit für einander. 
 
Als Knecht Ruprecht sein goldenes Buch 
zur Hand nahm, wurde es ganz still. Auch 
diesmal vernahmen wir eine besinnliche 

Geschichte, der alte Mann und der Regen-
bogen. Wollte uns sagen, dass man die klei-
nen Wunder des Lebens wahrnehmen muss. 
Vielen Dank! 
Mit dem Lied „Lasst uns froh und munter 
sein“ gespielt von den Musikern und gesun-
gen vom V d K Chor verabschiedeten wir die 
Beiden. 
Nun war die V d K Familie aber nicht mehr 
still zu halten, der Geräuschpegel stieg an, 
denn man traf sich ja auch zur Unterhaltung. 
Man hatte sich viel zu erzählen und ließ sich 
dabei ein Glas Wein und die gespendeten 
Kuchen schmecken. 
Max Frank hatte Mühe sich Gehör zu ver-
scha�en, um ein paar Worte zum Schluss, 
vor allem Dankesworte zu verkünden. 
Diese galten im Besonderen: den Gemein-
deverwaltungen Immenstaad und Hagnau, 
den Volksbanken Immenstaad und Hagnau, 
sowie der Sparkasse Salem Heiligenberg, für 
Geldspenden und Unterstützung im vergan-
genen Jahr. Des weiteren dankte Max Frank 
der „ Fränkel-Stiftung“ für die Geld- und 
Sachspenden, worüber wir uns wieder sehr 
gefreut haben. 

Die Musikerkollegen unter der Leitung von 
Martin Frank erhielten zusätzlich den wohl-
verdienten Beifall der V d K Familie. Auch 
wir, das ganze Team wurden mit herzlichem 
Dank für unseren Einsatz bedacht. Wir wer-
den in den nächsten Tagen auch die Mitglie-
der, welche nicht mit uns feierten besuchen 
und mit Schokolade beschenken. Hier ist 
Waltraud nochmals gefordert, auch ihr gilt 
ein großes „Dankeschön“. 
Auch Herbert Brüssow, fand neben dem 
Dank an den Vorsitzenden, sehr herzliche 
Worte des Dankes für Waltraud, bei Ihr 
kommt alles an was erledigt werden muss. 
Dass Herbert sich bei seinen Vorstandskol-
legen und nicht zuletzt bei der Familie Kobl 
und dem Adler Team bedankte ist ihm eine 
Herzensangelegenheit. 
Danach war nun der o�zielle Teil der Weih-
nachtsfeier beendet. 
Das Essen wurde aufgetragen, von der V d 
K Kasse spendiert und wie immer sehr gut 
zubereitet. 
Nach einem gutes Glas Wein verabschiede-
te man sich mit vielen guten Wünschen für 
eine frohe Weihnachtszeit. Die Mitglieder 
sagen dem Team um Max Frank für ein har-
monisches Vereinsjahr herzlichen Dank. 

 

Heimat- und Geschichtsver-
ein Hagnau e.V. (HGV)
EINLADUNG zum 
Adventssingen auf dem Löwenplatz 
Samstag, 17.12.2016, 18.15 Uhr 
 
Wie in den Jahren zuvor, so werden uns 
auch dieses Jahr die „d’Ilbenbächler“ 
wieder ihre adventlichen Weisen vor-
tragen. Vom HGV gibt es Glühwein und 
Zopfbrot. 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir zahlrei-
che Zuhörer zu dieser schon traditionel-
len Veranstaltung begrüßen könnten. 
 

 
 

 
 

Ab sofort �ndet wieder jeden Freitag ab 
17:00 Uhr unser Dämmerschoppen im 
Eulenstüble statt. 
Eingeladen ist jeder der kommen möch-
te um in geselliger Runde ein Feierabend 
Bier zu trinken. 
 

 
 

Wir vom Narrenverein Eule veranstalten 
am Freitag, den 20.01.2017 unseren all-
jährlichen Mexican Ball. Dazu benötigen 
wir noch 5-6 Sofas falls jemand eins zu 
verschenken hat, bitte einfach beim Nar-
renverein melden oder bei Frank Bach-
leitner unter der Tel. Nr. 07532/414725. 
 
Vielen Dank! 
 

 
 

 
 

Wir laden herzlich ein zu unserer Ad-
ventsfeier mit Meditation. Anschließend 
Glühwein, Punsch und Gebäck.

Donnerstag, 15.12.2016, 19.30 Uhr
im Pfarrheim St. Johann in Hagnau 

Wir freuen uns auf Euch! 
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Defekte Straßenbeleuchtung 
beim Bürgerbüro melden 
In der dunklen Jahreszeit sind wir mehr denn 
je auf funktionierende Straßenlaternen an-
gewiesen. Wenn es dann an mancher Stelle 
dunkel bleibt, stellt sich die Frage, wer soll-
te über defekte Straßenlaternen informiert 
werden. Die Gemeinde hat eine Fach�rma 
beauftragt, die Wartung und Reparatur der 
Straßenbeleuchtung auszuführen. Kleinere 
Reparaturen – zum Beispiel beim Ausfall ei-
ner einzelnen Leuchte – fallen in den turnus-
mäßigen Wartungs- und Reparaturdienst. 
Hiermit bitten wir um Ihre Mithilfe. Mel-
den Sie defekte Straßenlaternen auf dem 
Bürgermeisteramt, gerne auch telefonisch 
unter 07532/6095. Das Bürgerbüro nimmt 
die eingehenden Meldungen auf und leitet 
diese weiter. Ihre Meldungen im Falle einer 
defekten Straßenbeleuchtung tragen damit 
maßgeblich zur Verkehrssicherheit in der 
Gemeinde bei. 
Vielen Dank! 

Landesfamilienpässe und  
Gutscheinhefte für 2017 
Ab sofort können im Bürgerbüro wieder 
die Gutscheinkarten zum Landesfamilien-
pass für 2017 abgeholt werden. Bitte legen 
Sie uns dazu Ihren Landesfamilienpass und 
Ihren Personalausweis bzw. Reisepass vor. 
Sollten Sie noch keinen Landesfamilienpass 
besitzen, können Sie diesen unter unten ge-
nannten Voraussetzungen jederzeit bei uns 
beantragen. 
Einen Landesfamilienpass können erhal-
ten: 

Familien mit mind. drei kindergeld-
berechtigten Kindern, die mit ihren 
Eltern in häuslicher Gemeinschaft 
leben 
Familien mit nur einem Elternteil, 
die mit mind. einem kindergeldbe-
rechtigten Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben 
Familien mit einem kindergeldbe-
rechtigten schwer behinderten Kind 
Familien, die Hartz IV- oder Kinder-
zuschlagsberechtigt sind und mit 
mindestens einem kindergeldbe-
rechtigten Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben 
Familien die Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhal-
ten und mit mindestens einem Kind 
in häuslicher Gemeinschaft leben. 

 
Mit dem Landesfamilienpass und der jähr-
lich neuen Gutscheinkarte können Famili-
en derzeit bis zu 20 Mal kostenlos oder zu 
einem ermäßigten Eintritt die Staatlichen 
Schlösser, Gärten und Museen in Baden-
Württemberg besuchen. Bei jedem Besuch 
ist der entsprechende Gutschein einzulösen. 
Mittlerweile bieten auch viele nicht-staat-
liche und kommunale Einrichtungen In-
habern eines Landesfamilienpasses einen 
kostenfreien bzw. ermäßigten Eintritt in die 
jeweiligen Einrichtungen an. Diese Angebo-
te müssen ggf. vor Ort erfragt werden. 
 
Ihr Bürgerbüro 
 
 

Fundsachen: 
Im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung 
Stetten ist ein 
 

Autoschlüssel

abgegeben worden. 

 
 

 

 

 

Nikolausfeier der Senioren  
am 07.12.2016 
Pünktlich um 15.00 Uhr war der in advent-
liche Stimmung gehüllte Gemeindesaal bis 
auf den letzten Platz besetzt. Über 50 Seni-
orinnen und Senioren waren der Einladung 
gefolgt. 
 

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister 
Heß strömte auch schon eine Schar aufge-
regter Kindergartenkinder mit ihren Erzie-
herinnen und Eltern in den Saal. Zur Freude 
der Senioren hatten sie das Buch „Der kleine 
Stern“ in ein Singspiel umgewandelt. Mit 
großem Interesse wurde die Verwandlung 
des kleinen Sterns und der kleinen Blume 
zu Weihnachtsstern und Christrose verfolgt. 
Diese wunderbare Au�ührung wurde mit 
einem großen Applaus belohnt. Herzlichen 
Dank an die Kinder und das Team des Kin-
dergartens Stetten. 

 
Im Anschluss konnten sich die Seniorinnen 
und Senioren am reich gefüllten Kuchen-
bu�et stärken und sich bei einem Tässchen 
Ka�ee unterhalten. An dieser Stelle ein herz-
liches Danke an alle Spenderinnen für die 
leckeren Kuchen. 
 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö�nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

Geänderte Ö�nungszeiten 
der Gemeindeverwaltung 
während der  
Weihnachtsferien 
Die Gemeindeverwaltung ist während 
der Weihnachtsferien von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr für Sie geö�net. Außerhalb 
dieser Ö�nungszeiten vereinbaren Sie 
bitte telefonisch einen Termin. 
 
Wir bitten um Beachtung und danken für 
Ihr Verständnis. 

Ihre Gemeindeverwaltung

Ablesung der 
Wasserzähler-
durch schriftliche 
Meldung
In diesen Tagen haben die Hauseigentü-
mer / Hausverwalter eine Karte mit ein-
getragener Zählernummer zur Ablesung 
der Wasserzähler erhalten. 

Wir bitten den Stand vom Hauptzähler 
einzutragen und bis spätestens 9. Januar 
2017 zurückzusenden. 

Für Ihre Mithilfe herzlichen Dank. Selbst-
verständlich stehen wir bei Fragen gerne 
zur Verfügung, Tel 6051.

Ihr Bauhof Stetten
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Spontan machten sich zwei der anwesenden 
Seniorinnen bereit, die Nikolausfeier mit ih-
rem Spiel auf der Pan�öte zu bereichern. Bei 
den gespielten Weihnachtsliedern stimm-
ten die Senioren auch gerne kräftig mit ein. 
Herzlichen Dank für diese tolle musikalische 
Einlage. 
 

Bald hörte man auch schon von weitem den 
Nikolaus (alias Pfarrer Schneider), der kräftig 
seine Glocke läutete. Mit einem prall gefüll-
ten Sack und Rute betrat er den Saal. Er fa-
ckelte nicht lange und organisierte sich zwei 
Teilnehmerinnen, um den Bischofsstab und 
den Sack zu halten. 
 
Nach einem Vortrag von Reimen und einem 
Neujahrsgebet aus dem Jahre 1883 gab es 
auch ein paar mahnende Worte vom Niko-
laus zu hören. Dann ging es an die Vertei-
lung der mitgebrachten Geschenke. Wie im-
mer hatte sich der Nikolaus viele Gedanken 
und Mühe gemacht. Dem Bürgermeister 
schenkte er Zeit und weiter wurde noch der 
ein oder andere Teilnehmer und das Vorbe-
reitungsteam mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit bedacht. Zur Freude des Nikolaus 
hatte sich die Senioren dieses Jahr gut vor-
bereitet und konnten auf seine Nachfrage 
zahlreiche Gedichte vortragen. 

Gedichte, die noch aus der Kindheit im Ge-
dächtnis waren – Gedichte, die auf Weih-
nachten einstimmten – humorvolle Ge-
dichte, die den ganzen Saal mit herzlichen 
Lachen füllten. 
Damit der Nikolaus auch �t bleibt und im 
nächsten Jahr wieder kommt wurde er vom 
Vorbereitungsteam mit einer Kiste Bio-Ge-
müse verabschiedet. Nochmals herzlichen 
Dank. Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr. 
 
Zum Abschluss bedankte sich Bürgermeis-
ter Heß beim Vorbereitungsteam mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit der Gemeinde Stet-
ten für die geleistete ehrenamtliche Arbeit 
im Jahr 2016. 
 
Weihnachtlich gestimmt gingen die Se-
niorinnen und Senioren danach mit dem 
obligatorischen „Weckmann“ im Arm nach 
Hause. 
 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe Weihnachtsfeiertage und 
freuen uns auf ein Wiedersehen in 2017. 
 
Ihr Vorbereitungsteam 

nächster Termin - bitte vormerken: 

 
-

 
 

 

Mülltermine 
Montag, den 19. Dezember
Abfuhr Restmüll 
 
 
Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
 
Ö�nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 

Nachlese zur Fahrt zum Marchè Saint Ni-
colas vom 2.12. bis 5.12.2016 
Eine Abordnung unseres Partnerschaftskrei-
ses war wieder in unserer Partnergemeinde 
Mareau zum Marché St. Nicolas und wurde 
aufs allerherzlichste empfangen. Dieser 
Markt hat schon Tradition und wir werden 
immer sehnlichst erwartet von den Gästen, 
die den Markt besuchen und unseren fran-
zösischen Freunden und natürlich auch das 
was wir mitbringen. Unser Selbstgebacke-
nes �ndet immer mehr Liebhaber, ebenso 

unser Essen, das Bier, der Glühwein, der Kin-
derpunsch und auch die frischen Wa�eln. 
Natürlich ist dies alles mit Arbeit verbunden, 
aber wenn´s dann gescha�t ist und man 
abends gemütlich beisammen sitzt und die 
Freundschaften au�rischen kann, fällt der 
Stress ab und es ist wie in einer großen Fa-
milie. 
 
An diesem Abend haben wir auch erfahren, 
dass im Jahre 2017 eine große Feier zum 
10jährigen der Jumelage in Mareau statt�n-
den soll, eine Einladung wird baldmöglichst 
erfolgen, wenn das Programm feststeht. Vor-
gesehen ist das erste September-Wochen-
ende und wir in Stetten denken, dass wir mit 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 

Donnerstag, 12.00 Uhr 

Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
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einem großen Bus dorthin fahren werden. 
Alle die gerne mitreisen möchten, sind herz-
lich eingeladen und wir bitten schon jetzt 
um Vormerkung des Termins. 
 
Wir wünschen Euch allen eine geruhsame 
restliche Adventszeit und gesegnete Weih-
nachten, sollten wir uns zur Weihnachtsfeier 
nicht sehen können. 

für den Vorstand 
Eure Heide-Marie 
 
 

Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen 
Krippenspielprobe: 
Freitag, den 16..Dez. um 18.00-20.00 Uhr im 
Jugendraum des Rathauses 
 
Kinderstunde: 

Dienstag, den 20. Dezember für alle Kinder 
im Alter von 4-8 Jahren von 16.00-17.30 Uhr 
in der Grundschule 
 
Weihnachtsfeier: 
Dienstag, den 20. Dezember von 18.30-
21.00 Uhr im Schloss Salem 
 
Generalprobe Krippenspiel: 
Mittwoch, 21. Dezember von 16-18 Uhr im 
Rathaus Stetten 
 
Stallweihnacht: 
Freitag, 23. Dezember um 18.30 Uhr in Stet-
ten 
 
Engel gesucht 
Traditionell übernehmen die Kinderstun-
denkinder beim Krippenspiel wieder den 
Gesang der Engel. Am Ende der nächsten 
Kinderstunde, Dienstag, den 20. Dezember 
werden wir das Lied üben und am 21. De-
zember bei der Generalprobe dabei sein. Wir 
fänden es super, wenn alle Kinderstunden-

kinder da wären und gerne auch noch ein 
paar weitere Kinder dazu kommen. So wird 
der Gesang kräftig und himmlisch sein. Auf-
führung: Freitag, den 23.Dezember auf dem 
Rathausplatz Stetten (Open Air). 

Bibeln und Losungen 
Das Lutherjahr könnte doch ein Anstoß sein, 
wieder mal die Bibel in die Hand zu nehmen 
und zu lesen, was dort Gutes, Überraschen-
des, Heilendes und Tröstendes über uns 
Menschen steht und wie Gott sich in Jesus 
Christus als der Liebende und Versöhnende 
zeigt. 
Deshalb haben wir zwei Bibel gekauft, die 
man anschauen und bei uns bestellen kann. 
Zudem haben wir eine reiche Auswahl an 
täglichen Bibellesemöglichkeiten, wie den 
„Losungen“, damit jeder Tag mit Gott gut be-
ginnen kann. Auch diese liegen bei uns zur 
Ansicht und zum Bestellen. Einfach klingeln 
und anrufen (7496) oder in die Gruppen-
stunden kommen. 
 
Stallweihnacht in Stetten 
Wir freuen uns, Sie am 23.12. um 18.30 Uhr 
zur 14. Stallweihnacht in Stetten begrüßen 
zu dürfen. Das Stück heißt „Glücksfall: Stall“ 
und die 55 Kids werden uns mit der Weih-
nachtsgeschichte wieder wundervoll auf 
Weihnachten einstimmen. Es gibt Glück-
wein, Punsch und Wienerle und die Eltern 
der Grundschule Stetten verkaufen Wa�eln 
und süße Kuchen im Glas. Gerne dürfen Sie 
Sitzkissen für die Bänke mitbringen! 
 
 

„Weihnachtsständchen“ 
Zum traditionellen 
„Weihnachtsständ-
chen“ am Heilig-
abend laden der 
Musikverein Daisen-
dorf/Stetten und die 
Jugendkapelle die 
einheimische Bevöl-
kerung und die hier 
weilenden Gäste 
recht herzlich ein. 
Was ist schöner als sich in großer Gemein-
schaft unter dem Tannenbaum einzu�nden, 
den weihnachtlichen Weisen zuzuhören 
und sich im Kreise von Familie, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn ein gutes Weih-
nachtsfest zu wünschen. 
Verbunden mit diesem Ständchen ist ein 
aufrichtiges „Danke“ an all diejenigen, die 
in irgendeiner Form den Musikverein in die-
sem Jahr wieder unterstützt haben, sei es 
durch �nanzielle Zuwendung, Hilfe bei den 
Veranstaltungen und nicht zuletzt durch 
treues Zuhören. 
Die Vorstandschaft, alle aktiven Musiker und 
die Mitglieder der Jugendkapelle wünschen 
Ihnen ein gesegnetes, friedvolles und frohes 
Weihnachtsfest sowie ein gutes Jahr 2017 in 
Gesundheit und Zufriedenheit. 
Unser Weihnachtsständchen bringen wir am 
24.12.2016 in Daisendorf um 17.00 Uhr 
und in Stetten um 18.00 Uhr jeweils am 
Rathaus zu Gehör. 
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Ö�nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 
 

 

 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr 
tre�en sich Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern im Besprechungszimmer des Dai-
sendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt steht 
der gegenseitige Austausch über Fragen 
des (neuen) Alltags mit einem Kind. Bet-
tina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
�nden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 

des Familientre�s Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Informationen auch bei Bettina 
Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-
Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p�icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha�te Mitwirkungs-
p�icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Jahreswechsel für  
das Mitteilungsblatt 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam ma-
chen, dass aufgrund der kommenden 
Feiertage in der Kalenderwoche 52/2016 
kein Mitteilungsblatt erscheinen wird. 
Die erste Ausgabe im neuen Jahr er-
scheint in der Kalenderwoche 01/2017. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
  
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 

Seniorenberatung
Wohnberatung
Telefonseelsorge
Ambulante und Mobile Dienste
Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
Mittagstisch, Essen auf Rädern
Hausnotruf
Fahrdienste
Tagesp�ege
Wohnraumanpassung
Betreutes Wohnen
Alten- und P�egeheime
Selbsthilfeeinrichtungen
Hospize
Testament und Todesfall
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Ö�nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto�e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto�e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden.  

 
 

Müll-Magazin druckfrisch  
an alle Haushalte 
Kurz vor Weihnachten erscheint das neue 
Müll-Magazin des Bodenseekreises. Mit da-
bei sind die Sperrmüllkarte für das kommen-
de Jahr und der Abfuhrplan des Wohnorts. 
Das Magazin wird zweimal im Jahr an alle 
Haushalte verteilt. Es enthält viele nützli-
che Tipps, um Abfall zu vermeiden, richtig 
zu entsorgen und dadurch die Umwelt zu 
schonen. So wird in der aktuellen Ausgabe 
erklärt, wohin die rund sechs Millionen Gel-
ben Säcke für Verpackungsabfälle allein aus 
dem Bodenseekreis gebracht werden und 
wie aus ihrem Inhalt wertvolle Rohsto�e für 
neue Produkte entstehen. Auch der „Tatort 
Toilette“ wird untersucht. Denn was da alles 
reingeworfen wird, ist fast schon kriminell: 
Textilien, Medikamente, Chemikalien und 
manches mehr sind nicht nur eine Gefahr 

für die Umwelt, sondern kosten die Gebüh-
renzahler viel Geld. Außerdem im neuen 
Müll-Magazin: die Feiertags-Ö�nungszeiten 
der Entsorgungszentren, der neue Barfuß-
Erlebnispfad am Entsorgungszentrum Fried-
richshafen-Weiherberg und der aufwendige 
Bau einer neuen Bauschuttdeponie. 
 
Im Dezember erhalten alle Haushalte im Bo-
denseekreis das neue Müll-Magazin mit der 
Sperrmüllkarte und dem Abfuhrplan des je-
weiligen Ortes. 

 

BLT-Geschäftsstelle über Weih-
nachten und Jahreswechsel 
geschlossen 
Wie zahlreiche andere Touristinformationen 
am See ist auch die Geschäftstelle des Bo-
densee Linzgau Tourismus e.V. im Schloss 
Salem (Unteres Tor) über die Weihnachtszeit 
und den Jahreswechsel vom 22.12.2016 bis 
zum 08:01.2017 geschlossen. Ab 09.01.2017 
sind die Mitarbeiter zu den regulären Win-
ter-Ö�nungszeiten von Mo-Fr 9-12 Uhr wie-
der zu erreichen. 
Allen Mitgliedern und Gastgebern wün-
schen wir ein frohes und friedvolles Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins Neue 
Jahr! 
 
 

Veranstaltungskalender Dezember 2016 
Wann Veranstaltung Ort

Fr, 16. Dez. 20 Uhr Milonga - Der Tangoabend im Lagerhäusle Frickingen, Lagerhäusle in Frickingen-Altheim

Sa, 17. Dez. Festliches Konzert des Musikvereins Altheim Frickingen, Graf-Burchard-Halle

So, 18. Dez. 15 Uhr Adventsspielen - Musikverein Mimmenhausen e.V. Salem, Verschiedene Stationen in Mimmenhausen

So, 18. Dez. 16 Uhr Vorweihnachtlicher Punsch- und Glühweinhock in der 
Historischen Holzkegelbahn mit stimmungsvoller Mu-
sik und weihnachtlichen Liedern zum Mitsingen

Salem, auf der Historischen Kegelbahn in Salem-Weildorf

So, 18. Dez. 18 Uhr Christbaumspielen Musikverein Neufrach e.V. Salem, Prinz-Max-Saal in Salem-Neufrach

 

von  bis  Ausstellungen Ort

20. Nov. - 6. Jan. 2017 Gabriele Buck Abstrakte Malerei, Aquarell, Gouache, Pastellkreise Owingen, in der Rathausgalerie

Das Angebot unserer Touristinformation 
für Gäste und Bürger 

Verschiedene Wanderkarten der Region
Wander- und Radwanderführer
Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
Fahrkarten für das Dampfschi� Hohentwiel
ÖPNV-Fahrpläne
Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 
im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 
rund um den Bodensee
Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 
Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 
http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

  
Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 

Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 
E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 

www.bodensee-linzgau.de 
   

Unsere Ö�nungszeiten: 
  

 April – 1. November Mo - Sa     9.30 – 18.00 Uhr 
    Sonn- u. Feiertage  10.30 – 18.00 Uhr 
  November – März Mo - Fr     9.00 – 12.00 Uhr 
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Glühwein- und Punschausschank 
am Heiligabend 
Vor dem besinnlichen Weihnachtsständ-
chen des Musikvereins Daisendorf/Stetten 
am Heiligabend auf dem Rathausplatz, 
möchte die Jugendfeuerwehr Daisendorf 
alle Mitbürger auf dem Hof der Pension De-
ifel zu einem kleinen Umtrunk einladen. Als 
kleines Dankeschön für die Unterstützung 
im zurückliegenden Jahr wird der Feuer-
wehrnachwuchs von 15:30 bis 17:00 Uhr 
Glühwein und Kinderpunsch ausschenken. 
 
Allen Mitbürgern wünschen wir vorab ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 

Die Freiwillige Feuerwehr Daisendorf, sowie 
die Jugendfeuerwehr Daisendorf möchte 
sich im Namen aller Mitglieder bei der Fa-
milie Siemann und bei der Familie Horst 
und Uschi Kraus für die freundliche Unter-
sützung im vergangenen Jahr recht herzlich 
bedanken. 
 
 

„Weihnachtsständchen“ 
Zum traditionellen „Weih-
nachtsständchen“ am Hei-
ligabend laden der Musik-
verein Daisendorf/Stetten 
und die Jugendkapelle die 
einheimische Bevölkerung 
und die hier weilenden 
Gäste recht herzlich ein. Was ist schöner als 
sich in großer Gemeinschaft unter dem Tan-
nenbaum einzu�nden, den weihnachtlichen 
Weisen zuzuhören und sich im Kreise von 
Familie, Freunden, Bekannten und Nach-
barn ein gutes Weihnachtsfest zu wünschen. 
Verbunden mit diesem Ständchen ist ein 
aufrichtiges „Danke“ an all diejenigen, die 
in irgendeiner Form den Musikverein in die-
sem Jahr wieder unterstützt haben, sei es 
durch �nanzielle Zuwendung, Hilfe bei den 
Veranstaltungen und nicht zuletzt durch 
treues Zuhören. 
Die Vorstandschaft, alle aktiven Musiker und 
die Mitglieder der Jugendkapelle wünschen 
Ihnen ein gesegnetes, friedvolles und frohes 
Weihnachtsfest sowie ein gutes Jahr 2017 in 
Gesundheit und Zufriedenheit. 
Unser Weihnachtsständchen bringen wir am 
24.12.2016 in Daisendorf um 17.00 Uhr 
und in Stetten um 18.00 Uhr jeweils am 
Rathaus zu Gehör. 
 
 

Häsausgabe und Sprungbändelausgabe 
für die Fasnet 2017 
Am Donnerstag, den 15.12.2016 �ndet 
in unserem Narrenstüble im Rathaus von 

17:00 Uhr bis 20:00 Uhr die Häs- und Mas-
kenausgabe und die Ausgabe der Sprung-
bändel für die Leih- und Eigenhäser statt. 
Es gilt für alle: bitte mit Häs erscheinen. 
 
Bitte denkt daran, die Leihgebühr inkl. Pfand 
passend dabei zu haben! 
 
Ich bitte darum, dass sich alle diesen Termin 
freihalten und ho�e auf vollzähliges Erschei-
nen. 
 
Euer Häswart 
-Claudia Mager- 

www.sumpfgeister.de 
 
 

Pfad�nderinnen und 
Pfad�nder holen das 
Friedenslicht 

Die Friedenslichtaktion 2016 steht in 
Deutschland unter dem Motto: 
 „Frieden: Gefällt mir – ein Netz verbindet 
alle Menschen guten Willens“. 
Die Aktion Friedenslicht gibt es seit 1986. 
Sie wurde vom Österreichischen Rundfunk 
(ORF) ins Leben gerufen. Jedes Jahr entzün-
det ein Kind das Friedenslicht an der Flam-
me der Geburtsgrotte Christi in Betlehem. 
Seit 1994 verteilen deutsche Pfad�nderin-
nen im Rahmen einer Lichtstafette das Licht 
in Deutschland an über 500 Orten an “alle 
Menschen guten Willens”. Pfad�nder geben 
das Friedenslicht aus Bethlehem weiter und 
sorgen dafür, dass dieses Symbol der Ho�-
nung auf Frieden an Weihnachten in zahl-
reichen Kirchengemeinden und Wohnzim-
mern, Krankenhäusern und Kindergärten, 
Seniorenheimen, Asylbewerberunterkünf-
ten, Rathäusern und Justizvollzugsanstalten 
leuchtet. 
Gerade in diesem Jahr gewinnt das Licht 
aus einem Land, in dem die Ho�nung auf 
Frieden politisch vor neuen Wegen steht, an 
Symbolkraft. 
 
Wir, die Pfad�nderinnen und Pfad�nder der 
DPSG vom Stamm St. Martin, haben das 
Licht des Friedens am Sonntag, den 11.12.16 
aus Stuttgart zu uns nach Daisendorf geholt. 
Wir möchten es an alle Menschen weiterge-
ben, die mit uns ein Zeichen der Ho�nung 
und des Friedens setzen möchten. 
 
Hierzu möchten wir sie zu verschiedenen 
Gelegenheiten in Daisendorf einladen. 
Fr, 16. Dezember 
18.30 Uhr Aussendungsfeier in der Kapelle 
So, 18. Dezember 
ab 15.00 Uhr Adventtre� am Rathaus 
Do, 24. Dezember 
ab 17.00 Uhr Weihnachtsständchen am Rat-
haus 
 
Bringen sie eine Laterne oder ein Windlicht 
mit. Wer das Licht empfängt, kann damit 
selbst die Kerzen von Freunden und Be-
kannten entzünden, damit an vielen Orten 
ein Schimmer des Friedens erfahrbar wird, 
auf den die Menschen in der Weihnachtszeit 
besonders ho�en. 

Weitere Informationen zur Aktion Friedens-
licht gibt es auf www.friedenslicht.de sowie 
in den sozialen Netzwerken bei Facebook 
und Twitter mit den Hashtag #Friedenslicht. 
 
M. Löchle - Stamm St. Martin Daisendorf 

 
 

Einladung zur Hauptversammlung 2017 
Die Zimmermannsgilde lädt zur kommen-
den Hauptversammlung ein. Diese �ndet 
am 20.01.2017 um 19:30 Uhr im Feuerwehr-
haus Daisendorf statt. 
Unsere Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Gildeboss
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Jugendwarts
4. Bericht des Kassiers
5. Entlastung des Kassiers
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Neuaufnahmen
9. Fasnet 2017
10. Wünsche und Anträge

Wünsche und Anträge können bis zum 
06.01.2017, schriftlich an den Vorstand ein-
gereicht werden unter der Anschrift Zim-
mermannsgilde Daisendorf e.V., Im Döbele 
2, 88718 Daisendorf. 
Wir freuen uns auf eine gut besuchte Haupt-
versammlung und wünschen eine besinn-
liche und ruhige Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins neue Jahr. 

 

Funkenbuben Daisendorf
Christbaumsammeln 2016/2017 
Wenn Sie nicht wissen wohin mit Ihrem 
Christbaum, dann haben wir die Lösung. Die 
Funkenbuben Daisendorf sammeln wieder 
die Christbäume im Dorf ein. Das Sammeln 
�ndet am Samstag, den 07.01.2017, ab 09.00 
Uhr statt. Für einen Unkostenbeitrag von 1€ 
holen wir den Christbaum direkt bei Ihnen 
ab. Bitte legen Sie den Baum mit Namen und 
Hausnummer gekennzeichnet gut sichtbar 
an die Straße. Den Unkostenbeitrag holen 
wir direkt bei Ihnen ab. Bäume die nicht 
zugeordnet werden können werden auch 
nicht mitgenommen. Wir bitten um Ver-
ständnis. 
Wir wünschen allen ein Frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in das neue Jahr 
2017. 
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(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho�-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 17. bis 26. Dezember 2016 
 
Samstag, 17.12.2016 18.00 Uhr Seefelden
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 18.12.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 19.00 Uhr Hagnau (Bußandacht) 
 
Dienstag, 20.12.2016 18.30 Uhr Daisendorf 
 18.30 Uhr Immenstaad 
 
Mittwoch, 21.12.2016 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Oberuhldingen 
 19.00 Uhr Kippenhausen (Anbetung) 
 
Donnerstag, 22.12.2016 7.45 Uhr Mühlhofen (Ökum. Schulgottesdienst) 
 7.45 Uhr  ev. Kirche Oberuhldingen (Ökum. Schulgottesdienst) 
 8.30 Uhr Immenstaad (Schulgottesdienst) 
 10.30 Uhr Hagnau (Schulgottesdienst) 
 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 23.12.2016 11.20 Uhr Hersberg 
 
Samstag, 24.12.2016 15.00 Uhr Meersburg (Krippenfeier) 
 15.00 Uhr Mühlhofen (Krippenfeier) 
 15.00 Uhr Immenstaad (Krippenfeier) 
 16.00 Uhr Hagnau (Krippenfeier) 
 16.00 Uhr Kippenhausen (Krippenfeier) 
 17.00 Uhr Seefelden (Christmette) 
 18.00 Uhr Hagnau (Christmette) 
 18.00 Uhr Immenstaad (Christmette) 
 21.30 Uhr Hersberg (Christmette) 
 22.00 Uhr Meersburg (Christmette) 

Sonntag, 25.12.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg, Hagnau u. Immenstaad 
 10.30 Uhr Hagnau 
 
Sonntag, 25.12.2016 10.30 Uhr Immenstaad 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 19.00 Uhr Meersburg (Vesper) 
 
Montag, 26.12.2016 9.00 Uhr Kippenhausen (Ökum.) 
 9.00 Uhr Daisendorf 
 10.30.Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Seefelden 
 10.30 Uhr Immenstaad 
 19.00 Uhr Unteruhldingen (Krippenandacht) 
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Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 17. Dezember 2016 – 26. Dezember 2016 

Samstag, 17.12. Dritte Adventswoche 
Meersburg 16 - 17.00 Uhr Beichtgelegenheit bei einem auswärtigen Priester 
Seefelden 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Trachtengruppe Uhldingen 
 (Gedenken: Fam. Friedrich Müller; Amparo Leippert) 

Sonntag, 18.12. VIERTER ADVENTSSONNTAG 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Pfarrheim Hagnau 9.00 Uhr GoOD Morning – for kids 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Kinderkirche 
 (Gedenken: Oskar u. Theresia Berger) 
 Ministrantenplan B 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Maria Flach u. Tochter Antonia; Emma u. Johann Zepf mit Familie; Fam. Lehmann u. 
 Christel Benz  u. Angehörige; Berthold Klingenstein u. Luise Gutemann;  Fam. Hofmann u. Stulz; 
 Alfons Dreher, Maria u. Rudolf Bernhard; Fam. Engelbert Ruther; Albertine Wurster u. Gertrud Zimermann; 
 Veronika, Paul u. Josef Schupp) 
11.30 Uhr  Taufe der Kinder Sarah Hirt 
    Theodor Kele 
Hagnau 19.00 Uhr Bußandacht 
Immenstaad 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst 
 
Montag, 19.12. Vierte Adventswoche 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 20.12. Vierte Adventswoche 
Unteruhldingen Kein Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Daisendorf 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Richard Giez; Sael Rauch Martinez; Albertine u. Ernst Willibald) 
 
Mittwoch, 21.12. Vierte Adventswoche 
Meersburg 6.00 Uhr Morgenlob 
 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Martin-Luther-Haus 18.00 Uhr Ökumenischer Dämmerschoppen für Männer 
Oberuhldingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 19.00 Uhr Anbetung 
Donnerstag, 22.12. Vierte Adventswoche 
Oberuhldingen Kein Morgenlob 
Kirche Mühlhofen 7.45 Uhr Ökum. Schulgottesdienst. 
Ev. Kirche Oberuhldingen 7.45 Uhr Ökum. Schulgottesdienst. 
Hagnau 10.30 Uhr Ökum. Schulgottesdienst 
 18.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 23.12. Dritte Adventswoche 
Pfarrheim St. Martin 16.30 Uhr Waldweihnacht - Aktion der Jugend / Advent Event 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 

Samstag, 24.12. Heilig Abend 
Meersburg 15.00 Uhr Krippenfeier mit musikalischem Krippenspiel: „Der Weihnachtsstern“. Gestaltet von der 
 Gruppe „unterwegs“ und der Musikschule Brugger. Leitung Olga Brugger (Kinderkrippenopfer) 
 anschließend Kindersegnung 
Pfarrkirche 17.30 Uhr Ev. Christvesper 
 22.00 Uhr Christmette. Festliche Eucharistiefeier 
 gestaltet von der Knabenmusik Meersburg 
Mühlhofen 15.00 Uhr Krippenfeier für Kinder (Kinderkrippenopfer) 
Seefelden 17.00 Uhr Christmette 
 gestaltet vom Kirchenchor Seefelden 
Immenstaad 15.00 Uhr Krippenfeier mit Kindersegnung 
 18.00 Uhr Christmette 
Hagnau 16.00 Uhr Krippenfeier mit anschl. Kindersegnung 
 18.00 Uhr Christmette 
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Kippenhausen 16.00 Uhr Krippenfeier mit anschl. Kindersegnung 
 In allen Gottesdiensten �ndet die Adveniat-Kollekte statt. 
 Das Friedenslicht aus Bethlehem wird in den Krippenfeiern und in der Christmette da sein. 
 Wer will kann sich das Licht mit nach Hause nehmen. In den Krippenfeiern bringen Sie bitte eine Laterne 
 etc. mit um das Licht von Betlehem mitzunehmen. In den Christmetten werden Kerzen in Glasbechern 
 zum Preis von 1,-- Euro angeboten. 
 
Sonntag, 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN, WEIHNACHTEN 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet vom Kirchenchor Stetten 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Festgottesdienst 
 gestaltet vom Kirchenchor Meersburg 
 Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 gestaltet vom Kirchenchor Hagnau 
 Ministrantenplan A 
Immenstaad 10.30 Uhr Eucharistiefeier (gestaltet vom Kirchenchor) 
Meersburg 19.00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper 
 In allen Gottesdiensten �ndet die Adveniat-Kollekte statt. 
 
Montag, 26.12. HEILIGER STEPHANUS – FEST 
Kippenhausen 9.00 Uhr Ökum. Gottesdienst 
Daisendorf 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Winfried Strommayer; Robin Frederic Bosch) 
Seefelden 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Musikkapelle Oberuhldingen 
Immenstaad 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Unteruhldingen 19.00 Uhr Krippen-Andacht mit Segnung der neuen Krippe 
 
 Segnung des Johannisweines in allen Gottesdiensten! 
 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
Weitere Gottesdienstzeiten �nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de  

Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Sternsinger Aktion 2017 in Meersburg 
Ein Segen sein und ein Segen zu werden, 
dazu laden wir alle Kinder ab der 2 Klasse 
ein. Werdet Sternsinger! 
Bringt Gottes Segen in die Häuser und seid 
ein Segen für Kinder in Not. 
Bitte meldet euch bis zum 15.12.2016 bei 
Frau Anita Schmidt (Tel. 7818) 
Mail: anita.peter.schmidt@t-online.de, wenn 
Ihr ein Segen für Meersburg und Kinder in 
aller Welt werden wollt. 
Unterwegs als Segen sind die Sternsinger 
am 2, 3, 5 und 6 Januar 2017. 
Gerne könnt Ihr an allen oder auch nur an 
einem Tag kommen und ein Segen werden. 
Alle Infos zu diesjährigen Aktion und 
eure königlichen Kleider bekommt Ihr am 
28.12.2016 um 14.30 Uhr im Pfarrzent-
rum St. Urban. 
Falls Ihr noch Fragen habt, mailt einfach an 
pastoralreferent.meersburg@gmail.com 
 
 

Pfarrnachrichten Seefelden: 

Aktion der Jugend: Waldweihnacht und 
Advent Event 
am Donnerstag, 23.12. um 16.30 Uhr 
Tre�punkt: Pfarrheim St. Martin Oberuhl-
dingen 
Auch dieses Jahr wollen wir uns wieder ge-
meinsam auf Weihnachten einstimmen. Die 
Weihnachtsgeschichte lesen, Lieder singen, 
Plätzchen essen und Punsch trinken. Bringt 
Bitte einen Becher mit und zieht euch warm 
an. Auch über etwas Weihnachtsgebäck für 
Unseren Plätzchenteller würden wir uns 
freuen! 
Danach können Euch Eure Eltern am Wald-
parkplatz Roggersberg (Nähe Waldkinder-
garten) 
abholen. 
 
Krippe Unteruhldingen 
Dank großzügiger Spenden konnte – an-
geregt durch den Krippenweg im letzten 
Jahr- für die Kapelle Unteruhldingen eine 
wunderschöne Krippe angescha�t werden. 
Wir sind für die Idee, für alle Spenden und 
für das Engagement im Hintergrund sehr 
dankbar. Vergelts Gott allen, die sich dafür 
eingebracht haben. Wir laden herzlich ein 

zur Krippenandacht mit Segnung der Krippe 
am 26.12. um 19 Uhr in die Kapelle Un-
teruhldingen. 
Über die Weihnachtsfeiertage ist es sicher 
ein lohnendes Ziel die Krippe zu besuchen 
und zu besichtigen. Die Kapelle ist in der 
Weihnachtszeit deshalb geö�net. 
 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 

GoOD MORNING for kids 
Am Sonntagmorgen, 18. Dezember 2016 
um 9.00 Uhr im Pfarrheim Hagnau. 
Wir starten mit dem Frühstück. Bitte bring 
mit, was du für ein perfektes Frühstück 
brauchst und 1 € für die Frühstückskasse, 
denn Brötchen, Butter und Getränke sind 
schon da. Wir erfahren jedes Mal mehr von 
Gott und seinem Sohn Jesus. 
Danach gibt uns der Gottesdienst in der Kir-
che Kraft und Schwung für die neue Woche! 
Eingeladen sind alle Kids ab der 3. Klasse. 
Wir freuen uns auf dich 
 
Kinderkirche am 18. Dezember 2016 um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche Hagnau 
Thema: „Auf dem Weg nach Bethlehem“ 
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Besuch der Sternsinger in Hagnau auf An-
meldung 
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es zwi-
schen dem 4. und 6. Januar 2017 in Hagnau.
Mit dem Kreidezeichen „20+C+M+B+17“ 
bringen die Mädchen und Jungen in den 
Gewändern der Heiligen Drei Könige den 
Segen „Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen und sammeln für Not leidende 
Kinder in aller Welt. 
Auch in diesem Jahr muss man sich wieder 
für den Besuch der Sternsinger anmelden. 
Denn wegen der Größe des Gemeindege-
bietes scha�en die Sternsinger es nicht, 
während der Aktion alle Haushalte zu besu-
chen.
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, 
kann dies vom 14.12.2016 bis 28.12.2016 
über folgende Wege mitteilen: 
per Telefon: bei Michaela Schneider (ab 17 
Uhr unter: 0160 -97 803 05). 
per Email: michi.hagnau@web.de 
per Einwurf: ausliegenden Anmeldebogen 
in eine Box in der St. Johann Baptist Kirche. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren 
Vor- und Zunamen, Ihre Adresse und Ihre 
Telefonnummer an. 
 
Sternsinger gesucht in Hagnau 
Für die Sternsingeraktion vom 04.- 06.01.17 
in Hagnau werden noch Kinder und Jugend-
liche ab der 2. Klasse gesucht, die mitma-
chen. Zur Ersten Vorbereitung tre�en sich 
die Sternsinger am Dienstag, 13.12.16 von 
17-18 Uhr im Pfarrheim Hagnau, Salmanns-
weilerweg 1. Weitere Infos bei Michaela 
Schneider (ab 17 Uhr unter: 0160 - 97 803 
05) Wir freuen uns auf viele engagierte neue 
und schon bewährte Sternsinger! 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
 
Bußfeier-Bußsakrament zur Vorberei-
tung auf Weihnachten 
Zur Bußfeiern zur Vorbereitung auf Weih-
nachten in unserer Seelsorgeeinheit am 
Sonntag, 18.12. um 19 Uhr in Hagnau la-
den wir sehr herzlich ein. 
Zur Gesprächs- und Beichtmöglichkeit bei 
einem auswärtigen Priester wird herzlich 
eingeladen am Samstag, 17.12. von 16-17 
Uhr in Meersburg. 
Beachten Sie bitte die Beichtzeiten im Klos-
ter Birnau und auf dem Hersberg nach Ver-
einbarung. 
 
 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Adve-
niat-Aktion 2016 
Liebe Schwestern und Brüder, 
„Gott der Armen, hilf uns, die Verlassenen 
und Vergessenen dieser Erde, die in deinen 
Augen so wertvoll sind, zu retten.“ – So betet 
Papst Franziskus am Ende seiner Enzyklika 
Laudato si`. Dieses Gebet rüttelt auf: Es ap-
pelliert an unsere Verantwortung für die 
Ärmsten der Armen. 
Daran werden wir auch an Weihnachten er-
innert: Denn das Fest der Menschwerdung 
Gottes ermutigt uns, alle Menschen, beson-
ders die Verlassenen und Vergessenen, mit 
den liebenden Augen Gottes zu sehen. 

Mit der diesjährigen Weihnachtsaktion 
bringt uns das Hilfswerk Adveniat die Ama-
zonas-Region nahe. Dort tritt die Kirche für 
die Rechte und die Lebenschancen der Indi-
genen ein. 
Sie gehören zu den Verlassenen und Verges-
senen unserer Tage. 
 
Mit der Adveniat-Kollekte am Weihnachts-
fest können wir Verantwortung überneh-
men und die Arbeit der Kirche in Lateiname-
rika und der Karibik unterstützen. Tun wir 
dies mit unserem Gebet und unserer groß-
herzigen Spende! 
Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
 

Krippenfahrt am 4. Januar 2017 
Auch in diesem Jahr laden wir wieder herz-
lich ein zu einer Krippenfahrt am 04. Januar 
2017. Dieses Mal geht unsere Fahrt zunächst 
zum Kloster Siessen, wo wir die Naturkrippe 
der Schwester Capestrana erleben werden, 
dann werden wir sehenswerte ganz unter-
schiedliche Krippen in und um Bad Schus-
senried kennen lernen. Nach einem Mit-
tagessen werden die sehenswerte Barock 
–Krippe des Klosters Kellenried, sowie die 
dort hergestellten bekannten Wachskrippen 
kennenlernen, sowie die beiden berühmten 
Krippen der Basilika Weingarten unser Ziel 
sein. Eine besonders hervorragende Krippe 
ist die Krippe von Ravensburg St. Christina. 
Vielen sind die „Krippenschätze“ in der nä-
heren Umgebung gar nicht bekannt, daher 
wird es sicher wieder eine lohnende Krip-
penfahrt. 
 
Abfahrtzeiten: 
Immenstaad 
7.30 Uhr (Bushaltestelle Hersberg) 
Hagnau 
7.35 Uhr (Bushaltestelle Mitte) 
Meersburg 
7.45 Uhr (Schützen) 
Uhldingen 
8.00 Uhr (Bahnhof) 
 
Fahrpreis (incl. Eintritt und Führung):
22 Euro 
Anmeldung umgehend beim Pfarrbüro 
Meersburg: 07532/ 6059 
 

Zum Nachdenken: 
Weihnachten ist das Rufen Gottes nach Lie-
be unter den Menschen, 
nach Verständnis und Versöhnung, 
nach Frieden und Freundschaft 
(Phil Bosmans) 

 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. 
GRef. Alexandra Gerner 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 

Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 
Donnerstag, 15. Dezember 2016 
16.00 Uhr Krippenspielprobe im Martin-Lu-
ther-Haus 
19.30 Uhr Adventskonzert mit dem Chor der 
Gelegenheiten in der Schlosskirche. 
 
Freitag, 16. Dezember 2016 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus 
 
Sonntag, 18. Dezember 2016- 4. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe von David 
Mohr in der Schlosskirche Meersburg, ge-
halten von Jörg Seyfried. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Jörg Seyfried 
 
Mittwoch, 21. Dezember 2016 
18.00 Uhr Ökumenischer Dämmerschoppen 
im Martin-Luther-Haus 
 
Donnerstag, 22. Dezember 2016 
16.00 Uhr Krippenspielau�ührung im 
Dr. Zimmermann Stift 
 
Freitag, 23. Dezember 2016 
16.00 Uhr Krippenspiel Generalprobe in der 
Kath. Kirche 
 
Samstag, 24. Dezember 2016 – Heilig 
Abend 
15.00 Uhr Ökumenischer Weihnachtsgottes-
dienst im Dr. Zimmermann Stift 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus. 
16.00 Uhr Christvesper in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
17.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel in der Kath. Kirche in Meersburg, gehal-
ten von Anja Kunkel. 
22.00 Uhr Christnacht in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
 
Sonntag, 25. Dezember 2016– 
1. Weihnachtstag 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Claudine Geddert. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Claudine Geddert 
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Samstag, 31. Dezember 2016 - Silvester 
16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Anja Kunkel 
17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Schlosskirche Meersburg, gehalten von 
Anja Kunkel 
 
Sonntag, 1. Januar 2017 - Neujahr 
18.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst zu 
Neujahr in der Evang. Kirche in Hagnau. Mit 
Werken von F. F. Händel. Es musizieren: Sieg-
linde Seifarth – Sopran, Michaela Reisser – 
Violine, Gerhard Breinlinger - Orgel 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Freuet euch in dem Herrn allewege, und 
abermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist 
nahe! 

 

Sonntag, 18. Dezember - 4. Advent 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Jörg Seyfried 
 
Samstag, 24. Dezember – Heilig Abend 
16.00 Uhr Christvesper in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
 
Sonntag, 25. Dezember – 
1. Weihnachtstag 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Claudine Geddert. 
 
Samstag, 31. Dezember 2016 - Silvester 
16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Anja Kunkel 
 
Sonntag, 1. Januar 2017 - Neujahr 
18.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst zu 
Neujahr in der Evang. Kirche in Hagnau. Mit 
Werken von F. F. Händel. Es musizieren: Sieg-
linde Seifarth – Sopran, Michaela Reisser – 
Violine, Gerhard Breinlinger - Orgel 
 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 

 
 

Siehe den Nachrichten der Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Meersburg 
 
 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
 
100% respektvoll und 100% ehrlich
Nein, wir tratschen nicht. Wir erzählen nur 
gelegentlich etwas weiter. Was wir mit „ihm“ 
oder mit „ihr“ wieder erlebt haben. Was wir 
so ganz zufällig in der Kantine oder am Gar-
tenzaun aufgeschnappt haben. Nein, wir 
glauben längst nicht alles, was wir hören. 
Nur, etwas muss ja dran sein ... 
Das war schon immer so. Zwischen Men-
schen. Zwischen Gemeinden. Zwischen Völ-
kern. Muss es immer so bleiben? Die Brüder 
Charles und John Wesley haben vor Jahr-
hunderten einen Ausweg gefunden, der bis 
heute Signalcharakter hat. 1752 kamen sie 
zusammen mit elf weiteren Predigern der 
jungen Methodistischen Kirche zu folgender 
Übereinkunft:
1.  Wir wollen mit Bezug aufeinander weder 

Böses hören noch demselben nachspü-
ren.

2.  Sollten wir Böses voneinander hören, so 
wollen wir nicht schnell sein, daran zu 
glauben.

3.  Sobald wie möglich wollen wir das Böse, 
das wir voneinander hören, der Person, 
die es angeht, zur Kenntnis bringen.

4.  Ehe wir das getan haben, wollen wir mit 
keiner Silbe davon, weder schriftlich 
noch mündlich, irgendjemand anders 
mitteilen. 

Martin Luther drückte es in seiner Erklärung 
zum 8. Gebot so aus: „Wir sollen Gott fürch-
ten und lieben, dass wir unsern Nächsten 
nicht fälschlich belügen, verraten, afterre-
den (sic) oder bösen Leumund machen, son-
dern sollen ihn entschuldigen, Gutes von 
ihm reden und alles zum Besten kehren.“ 

„Redet mit jedem Menschen freundlich, 
aber scheut euch nicht, die Wahrheit zu 
sagen.“ Kolosser 4,6 

---------- 
 
Donnerstag, den 15.Dezember 
19:30 Uhr Gebetstre�: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
Freitag, den 16.Dezember 
18:18 Uhr Jubika (Jugendkreis ab 14 Jahre) 
+ Jugend & Tiefgang facebook.com/jubika-
meersburg 
Sonntag, den 18.Dezember 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
Samstag, den 24.Dezember 
16:00 WeihnachtsGottesdienst 
 
Sonntag, den 25.Dezember 
kein Gottesdienst 
 
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 

Körperschaft des ö�entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 

Donnerstag, 15. Dezember 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 18. Dezember 2016 – 4. Advent 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 22. Dezember 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 25. Dezember 2016 – Weihnach-
ten 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 29. Dezember 2016 
Kein Gottesdienst 
 
Samstag, 31. Dezember 2016 - Jahresab-
schluss 
18.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 01. Januar 2017 – Neujahr 
11.00 Uhr Gottesdienst 
 
 
Alle Jahre wieder... 
Es beginnt. Wie jedes Jahr. Menschen 
schmücken ihre Häuser und die Fenster mit 
Lichterketten. Weihnachtsmärkte erö�nen, 
in den Straßen erklingt weihnachtliche Mu-
sik, der leckere Duft von Weihnachtsgebäck 
steigt in die Nasen, es weihnachtet, -

. 
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Weihnachten, die Zeit der Besinnung. Be-
sinnen auf christliche Grundwerte? Man 
gewinnt den Eindruck, dass mancherorten 
diese Besinnung verwechselt wird mit ei-
ner Jagd von einer Besinnung zur ande-
ren – Kaufhäuser übertrumpfen sich mit 
Sonderangeboten, Finanzdienstleistungen 
müssen noch dringend unter Dach und 
Fach gebracht werden, weil die Konditio-
nen nur noch dieses Jahr gelten. 

 – die Jagd hat begonnen. Doch wir 
scha�en es, minutiös: Auch dieses Jahr sin-
ken viele Menschen am Heiligen Abend 
völlig erschöpft in das Sofa und blicken auf 
den festlich geschmückten Christbaum und 
den reich bestückten Gabentisch. „Nächstes 
Jahr“, so denken wir, „nächstes Jahr werden 
wir etwas ändern, vielleicht ist die Besinnung 
ja doch ein bisschen kurz gekommen...“. Mit 
diesem sinnhaft löblichen Vorhaben beruhi-
gen wir uns und singen:  
Christen feiern an Weihnachten die Geburt, 
die Menschwerdung des Gottessohnes. 
Gottes Liebe an allen Menschen wird perso-
ni�ziert in der Geburt des Heilands, Gottes 
Sohn – wahrer Mensch und wahrer Gott. Die 
Engel riefen: „Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens.“ In der inneren Einkehr, in 
der Besinnung auf IHN, da ehren wir IHN, 
da empfangen wir Frieden und werden zu 
Menschen SEINES Wohlgefallens. Ohne die 
Geburt des Erlösers hätte er nicht das Opfer 
am Kreuz vollbringen können und wir könn-
ten nicht von der Sünde erlöst werden. „

“ ist für uns Erden-
bürger eine kalendarische Hilfestellung zur 
Besinnung auf die in die Ewigkeit reichende 
Gottesliebe an uns Menschen. So wie die 
Geburt des Erlösers von Propheten weit vor-
her gesagt wurde, ebenso hat Jesus selbst 
seine Wiederkunft verheißen. Der Glaube 
an göttliche Verheißungen und deren Erfül-
lung sind die Quelle einer wahren und unge-
trübten Freude – sie geben uns Motivation, 
Christus und sein Evangelium anzunehmen 
und umzusetzen.  - jeden 
Tag aufs Neue! 
Wir feiern den Weihnachtsgottesdienst am 
25. Dezember um 09.30 Uhr in unserer Kir-
che im Allmendweg 10 in Meersburg und 
laden Sie herzlich ein. 

Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern ein besinnliches und frohes Weih-
nachtsfest. 
Ihr Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö�entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 18.12.2016 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Kannst Du und wirst Du ewig Leben?“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Hebräerbrief Kapitel 11 Vers 1.

Unser persönlicher Glaube ist sehr 
vielen Belastungen ausgesetzt. Was 
können wir von den im Hebräerbrief 
Kapitel 11 erwähnten Personen und 
von Personen aus unserer Zeit lernen, 
um unseren persönlichen Glauben zu 
stärken?

 
Mittwoch, 21.12.2016 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage dieser Woche: Jesaja Ka-
pitel 11 bis 16 
Unter anderem im Programm:

Die faszinierende Prophezeiung aus 
Jesaja Kapitel 11 über Jesus Christus 
als Regent der kommenden Weltregie-
rung wird sich bald erfüllen. Welche 
unvorstellbaren Auswirkungen für die 
ganze Erde werden in diesem Kapitel 
beschrieben?
Durch die Anleitung Jehovas gibt es in 
unserer weltweiten Bruderschaft von 
Zeugen Jehovas keine Klassenunter-
schiede, Rassenvorurteile und Diskri-
minierung. Ein Beispiel dazu von zwei 
ehemals verfeindeten Männern in ei-
nem Kurz�lm.
Wie hat unser zunehmend besseres 
Verständnis von Loyalität gegenüber 
Jehova im Laufe der letzten hundert 
Jahre unser Verhältnis zum Staat und 
anderen religiösen Organisationen be-
ein�usst?

 

Alle Zusammenkünfte sind ö�entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (870 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. der Punkt „Über uns“ > 
„Warum feiern Zeugen Jehovas kein Weih-
nachten?“ 
 

 

Lektionspredigt, Sonntag, 18. Dezember 
Thema: Hat sich das Universum, einschließ-
lich des Menschen, durch atomare Kraft ent-
wickelt? 
 
Lobt den Herrn ... Sonne und Mond; lobt ihn, 
alle leuchtenden Sterne! Lobt ihn, ihr höchs-
ten Himmel ... Die sollen den Namen des 
Herrn loben; denn er gebot, da wurden sie 
gescha�en. ... seine Hoheit reicht über Him-
mel und Erde hinaus. Psalm 148:1, 3-5, 13 
 
GOTT erscha�t und regiert das Universum, 
einschließlich des Menschen. Das Univer-
sum ist von geistigen Ideen erfüllt, die Er 
hervorbringt ... 
Adhäsion, Kohäsion und Anziehungskraft 
sind Eigenschaften des GEMÜTS. Sie gehö-
ren zum göttlichen PRINZIP und stützen das 
Gleichgewicht jener Gedankenkraft, die die 
Erde in ihre Umlaufbahn brachte und zu der 
stolzen Welle sprach: „Bis hierher ... und nicht 
weiter.“ Mary Baker Eddy 
 
www.heroldcw.com 
www.ahealthyeurope.com 
 

 

Landfrauen Markdorf 
Generalversammlung mit Weihnachtsfeier 
Liebe Landfrauen, 
Hiermit laden wir Euch ganz herzlich zur 
diesjährigen Generalversammlung mit 
Weihnachtsfeier am Freitag, den 16.12.2016 
um 14.00 Uhr ins Hofcafe P�eghaar nach It-
tendorf / Reute ein. 
 
Wir haben ein kleines Rahmenprogramm 
vorbereitet und können uns bei Ka�ee und 

Kuchen viel Zeit für Gespräche und gemein-
sames Singen adventlicher Lieder nehmen. 
Wir freuen uns darauf, Euch begrüßen zu 
dürfen. 

Euer Vorstandsteam 
 

 

Unterrichtsgestaltung 
vor den Weihnachtsfe-
rien an der Sommer-
talschule 
Donnerstag, der 22.12.2016 ist in diesem 
Jahr der letzte Schultag vor den Weihnachts-
ferien. Wie in den zurückliegenden Jahren, 
soll dieser Tag einen besinnlichen Ausklang 
der Schulzeit bilden und auf die Weih-
nachtszeit einstimmen. Aus diesem Grund 
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�ndet kein Unterricht nach Stundenplan 
statt, sondern wird in Form von Weihnachts-
feiern gestaltet. 
 
Somit ergibt sich folgender Ablauf in der Ge-
staltung dieses vorweihnachtlichen Schulta-
ges: 
 
8.35 h Schulbeginn für alle Klassen 
  Weihnachtliche Feiern in den 
  Klassen ab 8.35 h 
11.05 h O�zielles Unterrichtsende für alle 
  Klassen. 
 
Die Kernzeit- und Mittagsbetreuung so-
wie der Hort �nden im üblichen Umfang 
statt. 
 
Nach den Weihnachtsferien beginnt der 
Unterricht am 09.01.2017 nach Stunden-
plan. 

Kollegium und Schulleitung wünschen auch 
auf diesem Weg allen Schülerinnen und 
Schülern und den Eltern besinnliche, ruhige 
Feiertage und alles Gute für das kommende 
Jahr 2017. 
 
gez. Jürgen Ritter, 
Gemeinschaftsschulrektor 
 
 

Abholung von Fundstücken  
an der Sommertalschule 
In den vergangenen Monaten haben sich 
wieder zahlreiche Fundstücke angesam-
melt. Es handelt sich hierbei vor allem um 
Kleidungsstücke aus den Bereichen der 
Schule und der Sporthalle, aber auch um 
Gegenstände wie z.B. Uhren, Brillen und 
Schmuckteile. 
 
Alle Fundstücke werden in der kommenden 
Woche von 
 

Montag, 19.12. bis  
Dienstag, 20.12., 15.30 h 

 
in der Pausenhalle der Sommertalschule zur 
Abholung ausgelegt. Für die Kleidungsstü-
cke stehen im Eingangsbereich Tische zur 
Verfügung, auf denen diese ausgebreitet 
werden. Die Wertgegenstände werden in 
der dafür vorgesehenen Glasvitrine in der 
Pausenhalle ausgestellt. 
 
Die Schulleitung bittet darum, die Gegen-
stände in der angegebenen Zeit abzuho-
len. Fundstücke, die danach nicht abgeholt 
wurden, werden dem Roten Kreuz für die 
Kleiderkammer oder, sofern es sich um 
Wertgegenstände handelt, an das Fundbüro 
übergeben. 
 
gez. Jürgen Ritter, 
Gemeinschaftsschulrektor 
 

 
 

Weihnachtsbaumaktion in 
Meersburg ein voller Erfolg – 
vielen Dank an Sie! 
Der Club Soroptimist Überlingen kann ei-
nen vollen Erfolg verbuchen: alle Wünsche 
aus Meersburg für Kinder aus bedürftigen 
Familien konnten erfüllt werden. Dank spen-
denfreudiger Mitbürger wurden Geschenke 
wie Lego, Bettwäsche, Puppen und Bücher 
liebevoll verpackt und wieder in der Volks-
bank abgegeben. Dafür ein herzliches DAN-
KESCHÖN! Durch Geldspenden konnten 
auch übrig gebliebenen Geschenkwünsche 
erfüllt werden. 
 
Unser großer Dank geht an die Bevölke-
rung und Spender, die sich an der Aktion 
„Weihnachtsbaum“ beteiligt haben! 
 
Wir freuen uns schon, diese schöne Aktion 
im Jahr 2017 zu wiederholen. 
 
 

 
 

Neue Fahrpläne im bodo-Land 
Immer im Dezember werden die Fahrplä-
ne für Zug & Bus umgestellt. In diesem 
Jahr fand der Fahrplanwechsel im bodo-
Verbundgebiet am Sonntag, den 11. 
Dezember 2016 statt. Pünktlich sind die 
neuen Zeiten sowohl auf Papier in den bo-
do-Minifahrplänen und dem bodo- Schie-
nenfahrplan verfügbar, als auch abrufbar 
in der elektronischen Fahrplanauskunft 
unter www.bodo.de bzw. der bodo-App. 
 
Die Verkehrsunternehmen im bodo haben 
ihre Fahrplanangebote überarbeitet und 
bieten Fahrgästen ab Mitte Dezember ver-
schiedene Neuerungen und Änderungen. 
Ein Schwerpunkt im Schienenbereich lag 
auf der Beschleunigung und dem Verbes-

sern von Anschlüssen auf bestimmten Ver-
bindungen. Im Omnibusbereich gibt es auf 
verschiedenen Linien Änderungen im Mi-
nutenbereich, einige Haltestellen werden 
umbenannt und Streckenführungen mitun-
ter verändert. Zudem gibt es auf einzelnen 
Buslinien zusätzliche Fahrten an Sonn- und 
Feiertagen. 
 
Die aktualisierten Minifahrpläne für die Bus-
linien sowie der bodo-Schienenfahrplan 
werden in Kürze kostenfrei in den Mobili-
tätszentralen, KundenCentern, sowie vielen 
Städten und Gemeinden erhältlich sein. 
 
Fahrpläne in Web & App 
Bereits seit Mitte November sind die neue 
Fahrpläne auf www.bodo.de im Bereich 
Fahrpläne/Gesamtfahrplan verfügbar. Zu-
dem zeigt eine Übersichtstabelle im Seiten-
bereich „Aktuelles“ kurz und kompakt die 
wichtigsten Neuerungen für Zug & Bus.
Pünktlich mit dem 11. Dezember sind die 
neuen Fahrzeiten dann auch über die elek-
tronische Fahrplanauskunft auf der bodo-
Webseite erhältlich sowie in der bodo-Fahr-
planApp.
 
Auskünfte & Informationen
Telefon:
ServiceCenter DB ZugBus GmbH: 
0731/ 1550-0
Mobilitätszentrale Friedrichshafen: 
07541/ 3013-0 
Mobilitätszentrale Ravensburg:
0751/ 50922-0
Mobilitätszentrale Isny: 
07562/ 984-988 
Mobilitätszentrale Aulendorf:
07525/ 924364 

Internet: www.bodo.de, www.bahn.de oder 
www.3-loewen-takt.de 
 
Mobil:
Fahrplan-App für Android und iOS
www.bodo-mobil.de für alle Betriebssyste-
me

HandyTicket:
www.bodo.de/handyticket 

Landesweite Fahrplanauskunft: 
01805/ 77 99 66
(14 Cent/Min aus dem deutschen Festnetz; 
Mobilfunk max. 42Ct/Min) 
 
 

Ausblick 2017: Das ändert  
sich für Energieverbraucher 
Friedrichshafen, 01.12.2016 – Neues Jahr, 
neue Regeln – auch 2017 ändert sich für 
Energieverbraucher einiges. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Baden-
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Württemberg und die Energieagentur 
Bodenseekreis erklären, was für private 
Haushalte wichtig wird: 
 

Strompreise: Die Ökostrom-Umlage 
wird 2017 angehoben, um 0,35 Cent 
6,88 Cent pro Kilowattstunde. Auch 
die Netzentengelte werden deutlich 
steigen. Viele Anbieter werden daher 
wohl die Strompreise anheben. Aller-
dings müssen Verbraucher steigende 
Preise nicht tatenlos hinnehmen: Es 
gilt ein Sonderkündigungsrecht. Wer 
die Preiseerhöhungen umgehen will, 
kann einen Tarif- oder Anbieterwech-
sel prüfen.
Elektrogeräte: Ab September 2017 
dürfen gemäß der EU-Ökodesignricht-
linie nur noch Staubsauger verkauft 
werden, deren maximale Leistung un-
ter 900 Watt liegt – am EU-Label auch 
daran erkenntlich, dass der Jahres-
stromverbrauch unter Standardbedin-
gungen bei maximal 43 Kilowattstun-
den liegen darf. Wichtig zu wissen: Wie 
Tests der Stiftung Warentest gezeigt 
haben, geht die Verringerung des 
Stromverbrauchs nicht zulasten der 
Saugkraft.
Heizungsanlagen im Bestand: Schon 
seit 2016 gibt es eine eigene Energie-
e�zienz-Kennzeichnung für Heizungs-
geräte im Bestand, das sogenannte 
„Nationale E�zienzlabel für Altgerä-
te“. Neu ist ab 2017, dass die Bezirks-
schornsteinfeger verp�ichtet sind, alle 
noch nicht gekennzeichneten Geräte 
gesta�elt nach Baujahren zu etikettie-
ren. Das Nationale Label sagt aber nur 
etwas über den Gerätetyp, nicht über 
den tatsächlichen Zustand der spezi�-
schen Anlage oder die Eignung für den 
aktuellen Einsatzort aus. Darüber gibt 
zum Beispiel der Heiz-Check der Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale 
Aufschluss.

 
Bei allen Fragen zum e�zienten Einsatz von 
Energie zuhause hilft die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale: online, telefonisch 
oder mit einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Die Berater informieren anbieterun-
abhängig und individuell. Für einkommens-
schwache Haushalte mit entsprechendem 
Nachweis sind die Beratungsangebote 
kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de oder unter 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei) oder direkt bei der Energieagen-
tur Bodenseekreis unter 075 41 – 28 99 510. 
Die Energieberatung der Verbraucherzent-
rale wird gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie. 

Anordnung des Regierungs-
präsidiums Tübingen vom 
15. Dezember 2016, Az.: 33-
4/9220.30-3, zur Durchfüh-
rung  von Beschlüssen der 
Internationalen Bevollmäch-
tigtenkonferenz für die  
Bodensee�scherei

I.
Das Regierungspräsidium Tübingen ordnet 
gemäß § 25 Abs. 2 der Bodensee�scherei-
verordnung (BodFischVO) in der Fassung 
vom 18. Dezember 1997 (GBI. 1998, 32), zu-
letzt geändert am 18. April 2016  (GBI. 2016, 
S. 272), an:

1.   § 16 Absatz 1 BodFischVO:
 Das Mindestmaß für alle Felchen wird 

aufgehoben.
2.  § 16 Absatz 1 BodFischVO:
 Das Mindestmaß für die Äsche wird auf 

35 cm festgesetzt.
3.  § 16 Absatz 4 BodFischVO wird wie folgt 

geändert: Gefangene Kaulbarsche sind 
anzulanden.

4.  § 16 Absatz 6 BodFischVO wird wie folgt 
geändert:

 Ein Fischer darf mit den für die Angel-
�scherei zugelassenen Fanggeräten je 
Tag höchstens 30 Barsche und 12 Fel-
chen fangen. Alle gefangenen Felchen 
und Barsche sind anzulanden.

5.  Die übrigen Bestimmungen der Bod-
FischVO bleiben unberührt.

6.  Die Anordnung tritt am 01. Januar 2017 
in Kraft und gilt bis zur einer Änderung 
der Beschlüsse der lnte.rnationalen 
Bevollmächtigtenkonferenz für die 
Bodensee  �scherei oder einer Änderung 
der BodFischVO bezüglich der vorste-
hend be  nannten Regelung, längstens 
jedoch bis zum 31. Dezember 2018.

III.
Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe beim Ver  
waltungsgericht Sigmaringen, Karlstraße 
13, 72488 Sigmaringen, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle des Gerichts Klage gegen das 
Land Baden-Württemberg erhoben werden.

Hinweis: Die Bestimmungen dieser Anord-
nung sind in den Angelerlaubnisscheinen 
der Ausgabestellen unter Zi�er II enthalten 
und zu beachten.

gez.
Dr. Konrad

Diese Anordnung kann mit Begründungs-
text (II.) auf der Hornepage des Regie  rungs-
präsidiums Tübingen (https://rp.baden-
wuerttemberg.de/Themen/Landwirtschaft/ 
Documents/Einzel anordnung Angel�scher 
201 6.pdf ) oder am Regierungspräsidium 
Tübin  gen, Konrad-Adenauer-Straße 20, 
72072 Tübingen, Zimmer W 306, während 
den Dienstzeiten eingesehen  werden.

Bekanntmachung der  
Tierseuchenkasse (TSK)  
Baden-Württemberg 
- Anstalt des ö�entlichen Rechts - 
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 
Meldestichtag zur Tierseuchenkassen-
beitragsveranlagung für 2017 ist der 
01.01.2017 
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 
2016 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2017 keinen Mel-
debogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte 
an. Ihre P�icht zur Meldung begründet sich 
auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung des 
Tierseuchengesetzes in Verbindung mit der 
Beitragssatzung. 
Bitte beachten: ab 2017 sind die Tierzahlen 
getrennt nach dem jeweiligen Standort der 
Tiere zu melden. Sie erhalten für jeden uns 
bekannten Standort jeweils einen Meldebo-
gen. Zum Tierseuchenkassenbeitrag 2017 
wird der Gesamtbestand der gemeldeten 
Tiere aller Standorte veranlagt. 
 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften) sind zum 1. Febru-
ar 2017 meldep�ichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Viehein-
kaufs- und Viehverwertungsgenossenschaf-
ten erhalten Mitte Januar 2017 einen Melde-
bogen. 
 
Meldep�ichtige Tiere sind: 

Pferde 
Schweine 
Schafe 
Bienenvölker (sofern nicht beim Lan-
desverband gemeldet) 
Hühner 
Truthühner/Puten 

 
Nicht zu melden sind:

Rinder einschließlich Bisons, Wisen-
ten und Wasserbü�el. 

Die Daten werden aus der HIT Datenbank 
(Herkunfts- undInformationssystem für Tie-
re) herangezogen. 

Nicht meldep�ichtig sind:
Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. 
Damwild, Wildschweine)
Esel, Ziegen, Gänse und Enten 

 
Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen 
Ziegen in Baden-Württemberg fragt die 
Tierseuchenkasse auf freiwilliger Basis die 
Ziegenzahlen ab. Sollten Sie keinen Melde-
bogen erhalten haben, so können Sie die 
Anzahl der Ziegen auch formlos schriftlich 
mit Angabe Ihrer Adressdaten melden. 
 
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthüh-
ner und keine anderen meldep�ichtigen 
Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und 
Beitragsp�icht für die Hühner und /oder 
Truthühner. 
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Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die 
Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder 
zu privaten Zwecken gehalten werden. Zu 
melden ist immer der gemeinsam gehaltene 
Gesamttierbestand je Standort. 
 
Unabhängig von der Meldep�icht an die 
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung bei 
dem für Sie zuständigen Veterinäramt ge-
meldet werden. 
 
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen 
sind, unabhängig von der Stichtagsmel-
dung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2017 selbstständig an die HI-Tier-
datenbank zu melden. Nähere Informati-
onen und Kontaktdaten erhalten Sie über 
das Informationsblatt welches mit dem 
Meldebogen verschickt wird bzw. auf un-
serer Homepage unter www.tsk-bw.de. 
 
Es wird noch auf die Meldep�icht von Bie-
nenvölkern hingewiesen. Bienenvölker sind 
bei der Tierseuchenkasse Baden-Württem-
berg meldep�ichtig die nicht in einem der 
Imkerverbände gemeldet sind. Bitte beach-

ten Sie auch, dass wenn sich die Anzahl an 
Bienenvölker im laufenden Jahr um mehr als 
20 % mindestens 10 Völker erhöht, Nachmel-
dep�icht besteht. Mitglieder eines Imker-
verbands melden bitte beim Imkerverband 
nach, alle anderen bei der Tierseuchenkasse. 
Zu beachten ist hierbei, dass in der Zeit vom 
1. April bis 30. September je Bienenvolk ein 
Ableger frei ist. 
 
Auf unserer Homepage erhalten Sie weite-
re Informationen zur Melde- und Beitrags-
p�icht, Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheits-
dienste. Zudem können Sie, als gemeldeter 
Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene 
Leistungen, etc.) einsehen. 
 
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg 
Anstalt des ö�entlichen Rechts 
Hohenzollernstr. 10R, 70178 Stuttgart 
Telefon: 0711 / 9673-666, 
Fax: 0711 / 9673 – 700, 
E-Mail: info@tsk-bw.de, 
Internet: www.tsk-bw.de 

Haus & Grund Markdorf 
„Die nächsten Sprechstunden des Haus-, 
Wohnungs- und Grundeigentümervereins 
Markdorf und Umgebung e.V. �nden am: 
 

19. Dezember 2016  
und 16. Januar 2017 

 
von 18.00 – 20.00 Uhr in unserer Geschäfts-
stelle Markdorf in der Mangoldstr. 14 in 
Markdorf statt. 
Bei Bedarf bitten wir die Mitglieder um Termin-
vereinbarung (Geschäftszeiten: Dienstag und 
Donnerstag von 9-12 Uhr, Tel. 07544-73296 
oder Anrufbeantworter bzw. e-mail: haus-
und-grund-markdorf@gmx.de). 
 
Die Geschäftsstelle ist vom 23.12.2016 bis 
09.01.2017 geschlossen. 
 
Besuchen Sie uns im Internet: 
http://www.hug-markdorf.de 

Haus & Grund Markdorf
Geschäftsstelle 



Enten und Hähnchen, 
Puten auf Anfrage

Biozertifiziert, frisch geschlachtet, küchenfertig, bitte um Vorbestellung.
Gerne bedienen wir die regionale Gastronomie.

Weihnachtsbäume
frisch geschlagen

Obstbrände und Äpfel

NNATURLANDHOFATURLANDHOF AANTONNTON RRAUBERAUBER
Immenstaad • Seestraße West 12

Tel. 07545 - 93 11 10

Zuverlässige Putzkraft
ab März, 3 Stunden/Woche, in Stetten gesucht.

Telefon 07532 - 445 116

Austrägersuche fürs Wochenblatt
in Stetten und Meersburg

Stetten: Gartenstr., Nelkenweg, Schulstr., Rosenweg, Ringstraße usw.

Meersburg: Fohrenberg, Rebhalde, Rieslingweg, Silvanerweg, Hechtweg

Haben Sie Lust und Zeit am Donnerstagmorgen, -nachmittag oder 
-abend das Wochenblatt auszutragen? Bei Interesse bitte melden bei:

Christina Müller Tel: 07554/ 9864736 oder per Mail:
Andreasmueller.leustetten@web.de 

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten Zusteller (ab 13 Jahren)
für Prospekte und Anzeigenblätter in Meersburg, Hagnau und Stetten.

Sarah Wagner   •   Tel. 0 75 51 - 80 97 72 16
                          Sarah.Wagner@suedkurier.de

Cosima Böhler  •   Tel. 0 75 51 - 80 97 72 16
                          Cosima.Boehler@suedkurier.de

Haushaltshilfe 
2 mal wöchentlich für 2-Personenhaushalt mit 

großem Haus ab sofort nach Unteruhldingen gesucht. 

Lungstras, Seefelder Str. 52, Uhldingen, 
Tel: 07556 928046 

Großzügige 1-Zimmer-Terrassen-Wohnung
in Meersburg zu vermieten.

42 m², möbliert, mit allem Komfort, 430,- € kalt. 

Tel. 0178 - 45 94 951



...eine Spezialität vom Landwirt

Keine Ausdünstungen durch die Poren der Haut



H e i z u n g s b a u
Öl + Gasfeuerung • Kundendienst • Solartechnik
Pellet + Stückholzheizungsanlagen • Wärmepumpen

MMaa rr kkhhaa rr tt
&&   SSuu ll ggee rr

Grasbeuerer Straße 8
88690 Uhldingen/Mühlhofen
 07556-929189-0 • Fax 07556-929189-5
www.MarkhartSulger.de • Firma@MarkhartSulger.de

„Duft-Menü“
vom 05. bis 18. Dezember 2016

Wir hüllen Fisch und Wild in weihnachtliche

Düfte. Lassen Sie sich verzaubern...

Reservieren Sie rechtzeitig, wir freuen uns

darauf, Sie kulinarisch verwöhnen

zu dürfen..

See Hotel Off
Uferpromenade 51 • Meersburg

Telefon 0 75 32 / 44 74-0

Dächer - Fassaden - Abdichtungen
Solartechnik

www.MB-Bedachungen.de
Telefon 07532-9323 • Telefax 07532-1456

Dachdeckermeister

M. Bannert - Auf dem Hirtle 1 - 88709 Meersburg

Bei Grillwurst, Waffeln, Glühmost, Punsch

und musikalischer Unterhaltung am Nachmittag

gewähre ich einen Einblick in meine Brennerei

am Sonntag, den 4. Advent, 18.12.16

von 11:00 bis 18:00 Uhr

in Stetten • Burgunderstraße 1

Infos unter: Tel.: 07532 -  808222 oder 0171 - 4238540

Advent, Advent
der Herpder brennt!

Delphintherapie für JasminDelphintherapie für Jasmin
- SPENDENAUFRUF -- SPENDENAUFRUF -

Hallo! Ich heiße Jasmin, bin 11 Jahre alt, und wurde am 28.06.2005 in Fried-

richshafen geboren. Ich wohne in Sipplingen mit meinen 3 Geschwistern

und meinen Eltern und gehe in die "Schule am See" in Friedrichshafen.

Ich mag es Musik zu hören, schaue gern fern, und mag Tiere.

Ich habe seit meiner Geburt eine Neurogenetische Erkrankung mit unklarer

Zuordnung. Daher habe ich sehr viele Operationen hinter mir, unter ande-

rem am Ohr, im Gaumen und an den Händen.

Ich kann nicht laufen und sprechen. Früher fielen mir viele Dinge noch

schwerer, dank vieler Physiotherapie-Einheiten habe ich aber schon große

Fortschritte gemacht. Ich kann jetzt mit Unterstützung laufen und frei sit-

zen. Außerdem muss mein Essen nicht mehr so püriert sein.

Meine Eltern und Geschwister kümmern sich sehr liebevoll um mich. Leider

gibt es für meine Krankheit keine Heilung. Auch eine Delphintherapie ist

kein Wunderheilmittel, allerdings hat sie schon vielen Kindern mit einem

ähnlichen Schicksal zu Fortschritten verholfen. Deswegen ist mein größter

Wunsch eine Delphintherapie, um hoffentlich noch größere Fortschritte zu

machen, als ich bisher schon erreicht habe. Leider können meine Eltern die

ca. 12.000,00 Euro für eine Dephintherapiereise nicht alleine aufbringen. 

Deshalb möchte ich Sie um Hilfe bitten. Jeder Euro zählt.

Vielen Dank für eure Unterstützung.

Spendenkonto 

Empfänger: dolphin aid e.V

IBAN: DE 52 30 05 01 10 00 20 00 24 24

Bank: Stadtsparkasse Düsseldorf

Verwendungszweck: Spende für Jasmin Free

Eine Spendenbescheinigung erhalten Sie ab 200 €
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• Feinschmeckerpräsente am Kontormarkt

• Heiligabend von 11.00 ‐ 14.00 Uhr Maultaschen‐ und Bratwurstessen, 

• am 1. und 2. Feiertag Spezialitätenkarte ab 12.00 Uhr, 

• Silvester „Buffet das Beste vom Jahr“ 

mit Champagner & Kräuterräuchern“ 

Brunnenstraße 6a, Telefon (07551)

Ihre Immobilie in besten Händen!

07553 91283
am-immo-bodensee.de

 

MARLENE BÜCHER



AM JAHRESENDE FRÜHER SCHALTEN!

Ihre Anzeige soll in der  
Woche vor Weihnachten 
(KW 51) erscheinen?
Dann buchen Sie 1 Tag früher!

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS  
REGULÄR

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS  
FÜR KW 51

Freitag, 16.12.2016 Donnerstag, 15.12.2016

Montag, 19.12.2016 Freitag, 16.12.2016

Dienstag, 20.12.2016 Montag, 19.12.2016

Mittwoch, 21.12.2016 Dienstag, 20.12.2016

Donnerstag, 22.12.2016 Mittwoch, 21.12.2016

 

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige 
für KW 51 spätestens am Mittwoch, 14.12.2016 um 15 Uhr im Verlag eingehen.

Telefon: 0 77 71/ 93 17-11  Telefax: 0 77 71/ 93 17-40

Den regulären Anzeigen-Annahmeschluss 
 

wünscht ein 

frohes Fest.

DÖNER und Pizzeria

Wir befinden uns seit Juni 2016 
in unseren neuen Räumlichkeiten 

in der Bahnhofstraße 5 in Mimmenhausen.

Öffnungszeiten: 
von Montag bis Sonntag von 10:30 Uhr bis 22:00 Uhr 



Liebe Spargel-Kunden,
wir danken für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen Ihnen frohe Weihnachten und einen

guten Start ins neue Jahr.

Wein-Spargelhof Volz

2 neue Termopur Matratzen 
orig. vp. Visco Kaltschaum Nasa Prod.

NP: je 1095,- €, umständeh. je 395,- €

0174 / 180 32 50 



DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren

Reparatur/Hol-Service/keine Anfahrtskosten 

Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84

CHRISTBÄUME
aus heimischem Anbau

in großer Auswahl zu verkaufen
Nordmanntannen
Blaufichten
Kiefern
Nobilistannen
Fichten
Weißtannen
Topfpflanzen
Zierreisig

Auf Wunsch kostenloses Anspitzen und Verpacken.

Gegen Gebühr Zufuhr möglich.

Außerdem verkaufen wir  in unserem Hofladen

Weine, Destillate, Apfelsaft, Kartoffeln und Äpfel
aus eigenem Anbau.

Neu im Angebot: Apfel-Kirschsaft aus eigenen Süßkirschen

Georg Dreher Alter Ortsweg 29
88709 Meersburg-Riedetsweiler  • Tel. 07532/69 79

Heimatbezogen und qualitätsbewusst
aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Schweineschnitzel 100 g  0,89 €

Tiroler 100 g  0,99 €





Ortsstraße 13

Ab 08.12.2016 
Weihnachtsbaumverkauf
(Nordmannstannen, Blautannen, Fichten) mit Hüttenzauber

(Glühwein, Früchtebrot etc.) 

Am 17.12.16 ab 14:00 Uhr Christbaumparty mit 

Walter Ruf und seinen Wirtshausmusikanten 

Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom Bauernhof Möking

www.bodenseebauernhof.de 88690 Uhldingen-Seefelden 



Ihr Fachgeschäft

Blatt und Blüte

Ruth Dickreiter

Floristikmeisterin

Happenweiler Str. 6

88090 Immenstaad

Tel. 07545 6177
www.Blumen-Dickreiter.de

Unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest 

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen und
Ihre Treue sagen wir  „herzlichen Dank“ und
freuen uns, mit Ihnen auf ein gesundes und  
erfolgreiches Jahr 2017. 

Für Weihnachten empfehlen wir festlich 
dekorierte Pflanzen, weihnachtliche Sträuße 
sowie eine große Auswahl an Schnittblumen. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Heiligabend und Silvester von 800 bis 1200 Uhr
geöffnet. Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag 
geschlossen. 

Wir haben von 02.01.2017 bis einschließlich 16.01.2017
Betriebsferien. Ab Dienstag, 17.01.2017 sind wir 
wieder für Sie da.

Floristmeisterin Ruth Dickreiter & Team



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

  
 

 

Familie Familie 

Jutta & Ralf EhrenfriedJutta & Ralf Ehrenfried

Wir wünschen all unseren Kunden,

Freunden und Bekannten ein

besinnliches Weihnachtsfest

und ein gutes 2017.

Gartenpflege Hausmeisterservice         Daisendorf • Tel. 07532/6817

WEIHNACHTSFEST
Frohes

Bettina Hintersehs 

Wurst- und Fleischlädele

Leckeres zum Weihnachtsfest
Geräucherte Kochschinkle, Schäufele
und Rinderzungen zum Kochen.

Ab Donnerstag: hausmacher Maultaschen,
Leberspätzle, Leberknödel und Brätknödel.

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. -Sa. 7.30 - 12.30 Uhr. 
Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698


